38 Jahrgang. 
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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
— neee eee, 


Telegramme. 


Berlin, 12. Juni. Der Regiftrator Reißig iſt 
zum Bureaudirector des Herrenhauses ernannt 
worden. 

Berlin, 12. Juni. Die „Nat.-3tg.“ meldet aus 
Stuttgart: Der Landtag iſt geſtern einftimmig, 
mit Einſchluß der Socialdemokraten, über die 
bekannte Eingabe des Rechtsanwalts Pfizer zur 
Tagesordnung übergegangen. Der Juſtizminiſter 
hatte die Dertrauensfrage geſtellt. 

— Nachdem die Beſtimmungen der Gewerbe- 
ordnungsnovelle vom 1. Juni 1891 und der 
Ausführungsbeftimmungen vom 10. Juni 1892 
nunmehr faft drei Jahre zur Regelung der 
Sonntagsruhe im Kandelsgewerbe gedient 
haben, wünſchen die betreffenden Reſſortminiſter 
die Frage geprüft zu ſehen, ob nach den bis- 
herigen Erfahrungen nicht die Nothwendigneit 
einer Abänderung der geſetzlichen Beſtimmungen 
und beſonders der Ausführungsbeſtimmungen 
ſich herausgeſtellt hat. Es fol namentlich ge- 
prüft werden, ob die Sonntagsruhe ein An- 
wachſen des Gemerbebetriebes im umherziehen 
zur Folge gehabt hat. Die Landräthe, Ober- 
bürgermeiſter und die Handelskammern ſollen 
eine Enquete veranſtalten, über welche bis zum 
10. Juli den betreffenden Regierungspräſidenten 
Bericht einzureichen ift. 

Wien, 12. Zuni. Die geſtern Abend hier abge- 
haltenen arbeiter - VDerſammlungen find alle 
ruhig verlaufen. Sämmtliche Redner ſprachen 
en die Dorioge des Waßlreformgeſenes 
n Ruheſtörungen „ 5 
London, 12. Juni. Die „Times meldet aus 


Shanghai: Einige Miffionare der in Chingtu und | 


anderen Orten zerſtörten Miſſionsſtationen werden 
vermißt. Die Verluſte an Menſchenleben, welche 
die Plünderer verurſacht haben, find noch nicht 
feſtzuſtellen. Die Stationen Gaifu und Luchan 
find bedroht. In Ehungking droht ein Aufitand; 
alle Europäer haben Ehengtu verlaſſen. 

London, 12. Juni. Bei der Unterſuchung 
der „elbe“ -Kataſtrophe wurden geſtern 
nochmals der Oberingenieur der „Elbe“ und 
der Steward der „Crathie“ vernommen 
Der Anwalt des Kandelsamtes theilte die Fragen 
mit, welche das Handelsamt dem Gerichtshof zu 
anierbreiten habe, darunter auch die, ob der 
em und der Ausguckmann zur Zeit des 

enſtoßes ſich im Steuerraum oder in der 


Nachdruck 
verboten.) 


Erdbeeren, 
Von Rolf Crucius. 


Aus grünem Blätterſchmuck heraus blicken die 
rothen Früchte, balſamiſch angehaucht, ſpielend 
in den lieblichſten Farbentönen, ein Leckerbiſſen 
für den Gaumen des Menſchen, wie ihn dieſer 
ſich nicht befjer wünſchen kann. das ift die Erd- 

eere, eine der höſtlichſten Früchte unſeres nordi- 
ſchen Klimas, von einem Wohlgeſchmack, an 
welchem felbft der verwöhnteſte Feinſchmecker 
nichts auszuſetzen hat, und darin wetteifernd mit 
den ſeltenſten Erzeugniſſen des ſüdlichen Klimas. 
In der That aber bleibt unſere nordiſche Erd- 
beere vielleicht die ſchönſte Frucht, welche über- 

aupt je dem Menſchen gegeben ward. Eine 
aftige Birne, der Pfirſich in ſeinem zarten Flaum, 
wie er ſich am Spalier ſonnt, der Apfel mit 
rothen Wangen, wenn er völlig gereift zu Weih- 
nachten am Tannenbaum prangt — wer wollte 
— Beet dieſer Früchte nicht einräumen oder 
> eugnen, daß er ſich oft an ihnen erquickte? 
ne der Erdbeere können fie ſich wohl ins- 
iefe it nicht meſſen! Schon deshalb nicht, weil 
iche 5 dem Wohlgeſchmack noch jenes köft- 
in fo roma bejitt, welches in dieſem Maße und 
— e Tönen wohl keiner anderen Frucht 
verſtorb ürſt Gortſchakoff, der vor einigen Jahren 
= — Kanzler des ruſſiſchen Reiches, einer 
Lob größten Feinſchmecker aller Zeiten, hat das 

90 = Erdbeere in beredten Worten geſungen. 
deere in Ar der Zeit, wann die märnkiſche Erd- 

er Nähe Berlins reifte — übrigens eine 


der 
eſammtteinſten und geſuchteſten innerhalb der 


erlin, 
riſch ch 
bier inis weßen. Auch jonft fehlte dieſe Erd- 
on m 5 r 
Beine werden alljährlich und ununterbrochen 
er, 5 


di köſtliche Er 
zeugniß des ger- 
odens fehlen, und der Hodhbetagte 


Kambüſe aufgehalten haben oder ob eine Nach- 
läffigkeit auf der „Elbe“ zu dem Unglück beige- 
tragen hat. Das Urtheil wird Montag gefällt 
werden. 


75 vn a 


irrte u 
unfähigke 
waren in Wirklichkeit nur 196 


London, 12. Juni. Die „Times“ meldet über 


Simla vom 1. Juni aus Kabul: Der Emir ließ 


umru Khan gefangen nehmen und ordnete eine 


ſtrenge Bewachung deſſelben an. 


Philadelphia, 12. Juni. Eine große Anzahl 
von Delegirten und Theilnehmern iſt zu der heute 
in Memphis tagenden Bimetalliſten-Convention 
angenommen. Es werden im ganzen 10 000 Theil. 
nehmer erwartet. 


Vom Kriegsſchauplatze auf Jor moſa. 

London, 12. Juni. Aus Formofa wird der 
„Times“ vom Kriegsſchauplatze gemeldet: Die 
Chineſen leiſteten den Japanern bei Kelung nur 
ſchwachen Widerſtand; in dem Kampfe verloren 
die Japaner nur drei Todte. der chineſiſche 
Admiral und vier Regimenter waren die erſten, 
die nach dem Zeftlande flohen. Die Soldaten 
weigern ſich der Republik zu dienen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Juni. 
Der erſte Tag nach den Ferien. 


Die geſtern conſtatirte Beſchlußunfähigkeit des 


Abgeordnetenhauſes hat diejenigen beſonders 
verblüfft und empfindlich berührt, welche den 
Reichstag wegen jeiner Beſchlußunfähigkeit jo 
hart angegriffen haben. Auch das 


haben, hat trotz der Diäten häufig in beſchluß⸗ 


das Abgeordneten 
haus, in dem die Conſervativen die Führung 


das obwohl der Finanzminiſter die Regierungs- 
vorlage und den Commiſſionsbeſchluß preisgab 
und erklärte, daß die Vorlage der Regierung auf 
einer irrthümlichen Annahme derſelben beruhell Und 
dabei hat nicht nur der Abg. Klaſing einen Abände- 
rungsantrag zum Tarif geſtellt, was ihm ſchon in 
der Derhandlung der Abg. Rickert vorghielt, 
ſondern auch fein Fractionsgenojje Graf Cimburg- 
Stirum, der verlangt, daß bei Sideicommiß- 
9 der Stempelpflichtige berechtigt ſein 
oll, zu fordern, daß der Stempel unverzinslich 
geftundet und durch eine Zprocentige, 24 Jahre 
lang zahlbare Rente amortifirt wird! 


Ein Katechismus der Währungsfrage. 

In dem langen Währungsſtreite iſt gerade von 
Anhängern der Goldwährung oft der Wunſch 
ausgeſprochen nach einer Schrift, welche in kurzer, 
aber doch zugleich gründlicher und allgemein ver- 
ſtändlicher Weiſe alle in dieſem Streite aufge- 
worfene Fragen erörterte. Die Bimetalliſten, die 
zu Agitationszwecken ſchon nahezu anderthalb 
Jahrzehnte hindurch eine beſondere Vereinigung 
beſitzen, haben ein ähnliches, von ihrem Stand- 

unkte verfaßtes Handbuch längſt herausgegeben. 
Die Dertheidiger der Goldwährung haben in den 
letzten Jahren ebenfalls mehrere vortreffliche und 
zur Belehrung weiterer Kreiſe geeignete Schriften 
veröffentlicht, von denen vor allem Dr. Bam- 
bergers „Stichworte der Silberleute“ und 


e. Cohnſtädts „Goldwährung und Bimetallismus“ 


u nennen find, zwei Schriften, welche der Verein 
zur Förderung der Kandelsfreiheit i. J. 1893 
herausgegeben und verbreitet hat. Immer 
fehlte es indeſſen noch an einer Schrift, 

in der Form 


unfähiger Zahl verhandelt, feine Geſchäftsordnung | p, 


geftattet es nur nicht, daß dies fo leicht wie im 
Reichstage conftatirt wird. Es war ein Zufa 
daß dies geſtern dei einer zweifelhaften 
ftimmung geſchah. das Reſulfat überraſcht 
ehr, daß don oerſchiedenen Seilen | 
. |. w. An der Zhatfach 
keit wird damit nich 
weſend; das aus zeigte auch von vorn 
erhebliche Lücken. In den nächſten Tagen w 
man wohl vorſichtiger fein und es zu zweifel⸗ 
haften Abſtimmungen nicht kommen laſſen, denn 
ſonſt wäre trotz der beſtimmten und energiſchen 
Erklärung des Minifters Miquel, daß an eine 
Dertagung des Landtages bis zum Oktober nicht 
zu denken ſei, nicht abzuſehen, wie das complicirte 
wichtige Stempelſteuergeſetz, deſſen Einzelbeſtim⸗ 
mungen, wie der Abg. Rickert hervorhob, in weiten 
Kreiſen noch nicht einmal genügend bekannt ge- 
worden iſt, jetzt noch in der Sommerhitze durch- 
zubringen iſt. 

Sehr charakteriſtiſch war übrigens das Ver- 
halten der Conſervativen bei der Berathung der 
Nr. 2 des Tarifs. Nicht aus ſachlichen Gründen 
find fie bei den Beſchlüſſen der Commiſſion ge- 
blieben, ſondern lediglich weil ſie dieſelben als 
ein unantaftbares Compromiß anſehen — und 
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Greis behauptete, daß nicht zum mindeſten dieſe 
Frucht mit ihrem Wohlgeſchmack und ihrer er- 
friſchenden Erquickung die Kraft bejaß, ihm über 
die Mißlichkeiten des Alters hinwegzuhelfen. 

Die Eultur der Erdbeere hat den Vorzug, daß 
fie demjenigen, der fie treibt, wenig Mühe be- 
reitet und dabei doch einen großen Gewinnſt 
abwirft. Das find Vortheile, die man nicht 
gering anſchlagen darf. Der Boden ſtellt ge- 
ringe Anforderungen an die Hand des Menſchen: 
er ſoll nur nicht gar zu fett ſein, und will er 
gut gehalten werden. Vor allem bedarf er 
der Sonne, dieſer Allſpenderin der Natur. Am 
beſten iſt es ſtets, wenn die Erdbeerfelder dem 
Oſten zu gelegen ſind; doch auch unter den 
Strahlen der Süd- oder Weſtſonne gedeihen ſie 
immer noch ganz vorzüglich. Zreilich erreichen die 
Früchte hier nicht das Aroma wie die aus öſt⸗ 
licher Lage ſtammenden, und außerdem gelangen 
ſie hier auch ſpäter zur Reife. Erdbeerfelder, 
welche des Sonnenlichts entbehren, ſetzen ſo gut 
wie keine Früchte an. Ebenſo iſt es unvortheil- 
haft, wenn die Stauden zu ſehr dem Winde 
preisgegeben ſind. Ein zu fetter Boden bewirkt, 
daß die Pflanze zu reichlich Blätter anſetzt; in 
demſelben Maße nämlich werden weniger Früchte 
gewonnen. Wichtig iſt ferner die Zeit, in welcher 
die gereifte Erdbeere zu pflücken iſt. Man er- 
theile alſo demjenigen, welcher an eine gute 
Frucht für den eigenen Gaumen oder für den 
Verkauf denkt, den praktiſch erprobten Rath: 
„Pflücke deine Erdbeeren nur am frühen Morgen, 
dann haben fie den feinſten Duft und den vorzüg- 
lichſten Geſchmack.“ Die Sonne nämlich bringt 
jenes feine ätheriſche Oel, welches zugleich Duft 
und Wohlgeſchmack erzeugt, theilweiſe zur Der- 
dunſtung und entzieht außerdem den Pflanzen 
durch die Blattoberfläche beträchtliche Mengen der 
ihr innewohnenden Stoffe — alles auf Roſten 
der Frucht ſelber und ihrer ſonſtigen Vorzüge. 

Wenn noch alle übrigen Früchte weit entfernt 
find vom Reifmerden — ausgenommen die erſte 
Kirſchenſorte, welche gleichfalls ſchon unter der 
Kraft der Lenzesſonne für die Tafel des Menſchen 
herangedeiht — dann prunkt unſere Erdbeere 
ſchon fertig für die Ernte. Die weiße »Blüthe, 
an ſich allein ſchon ſo anmuthig, daß ſie es 


wiegend mit Geſchick gelöſt. Von den einfachſten 
Grundlagen alles Münzweſens ausgehend, be- 
handelt er darin in allgemein verſtändlicher 
Darſtellung die verſchiedenen Währungsiniteme, 
den Zuſammenhang zwiſchen Währung und Volks- 
wirthſchaft, den Verlauf des Währungsſtreites in 
den letzten Jahrzehnten, die techniſche und 
die volkswirthſchaftliche Seite der Währungs- 
frage, endlich die Durchführbarkeit und die Wir- 

ungen des Bimetallismus. Die Schrift will auch 
den nicht volkswirthſchaftlich Gebildeten über das 
Weſen der Währungsfrage und des gegenwärtigen 
Währungsſtreites unterrichten und zeigen, wie 
ſehr das Wohlergehen aller Bolksklafjen mit der 
Aufrechterhaltung unſerer foliden und geſunden 
Währungsverhältniſſe verbunden iſt. Und diefen 
Zweck wird ſie hoffentlich erfüllen. Wer aus 
Scheu vor umfaſſenden Studien bisher auf jedes 
—... .. . 


verdient, das Auge des Menſchen auf ſich 
zu locken, hat bald eine Frucht im Ge- 


Iolge. Zuerſt grün und winzig, vergrößert fie 
ich innerhalb weniger Tage ſehr anſehnlich, 
um in den verſchiedenſten Farbentönen über 
weiß und roſa hinweg ſchließlich zu jenem vollen 
ſaftigen Roth überzugehen, wie wir es an der 
gereiften Frucht jo häufig geſehen haben. Ge- 
pflückt in der Art, die wir oben angerathen 
haben, erweiſt ſich die Erdbeere als ein Lecker⸗ 
biſſen, den gewiß niemand verſchmähen wird. 
Dazu kommen die hngieniihen Bortheile, welche 
der Genuß der Erdbeere hervorruft. Die Frucht 
ift, in der größten Hitze genoſſen, erfriſchend, 
kühlend und durſtlöſchend. da die Erdbeere 
überaus leicht verdaulich iſt, kann ſie Kranken 
oder wenigſtens Geneſenden gar nicht genug 
empfohlen werden. Sie bewährt ſich als 
eine Labung, für welche die Arzneikunde 
kaum einen Erſatz weiß. Nur ſoll die Erdbeere 
in ſolchem Fall nicht, wie das ſonſt ſo beliebt 
iſt, mit Milch genoſſen werden. Früher ſchrieb 
man der Frucht überhaupt eine wunderbare 
Heilkraft zu, und noch Linne behauptet, daß er 
ſich allein durch den reichlichen Genuß von Erd- 
beeren auf die einfachſte Weiſe von der Welt 
von einem böſen Gichtleiden befreit habe. Das 
Erdbeerblatt ſelbſt, wenn es zart gepflückt und 
ſorgſam getrocknet ift, läßt ſich als ein Thee ver- 
werthen, der es mit mancher ausländiſchen und 
darum theuer bezahlten Sorte recht gut auf- 
nimmt. Bor allem iſt auch ihm jenes zarte an- 
genehme und nicht zu erſetzende Aroma eigen, 
welches der Menſch an der Erdbeerfrucht felber 
ſo oft bewundert. 

Die Cultur der Erdbeere hat in den letzten 
Jahren einen Aufſchwung genommen, an welchen 
ehedem vielleicht niemand gedacht. Auf märkiſchem 
Boden allein innerhalb jener troſtloſen Sand- 
wüſte, welche Kaiſer Karl der Dierte ehedem die 
Streuſandbüchſe des heiligen römiſchen Reiches 
nannte, erblühen heute Erdbeerfelder von einer 
Ausdehnung und einem Werth, wie fie kaum 
noch anderswo angetroffen werden. Nahe bei 
Potsdam, umfloſſen von der Havel, liegt der 
Slehen Werder. Friedrich Wilhelm I., der 
Soldatenkönig, hatte hier für ſeine lieben blauen 
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1895. 


Urtheil in der Währungsfrage verzichtet hat, wird 
darin ohne allzu große Mühe die weſentlichen 
Grundlagen für ein eigenes Urtheil kennen 
lernen; wer insbeſnndere im Streite mit den 
Bimetalliſten für die Goldwährung mit guten 
Gründen einzutreten wünſcht, wird darin einen 
reichen Vorrath ſolcher zu ſeiner Benutzung bereit 
geſtellt finden. 


Die Centralcreditanſtat⸗. 


Zu Gunſten der Vorlage betreffend die Er- 
richtung der Centralcreditanſtalt wird in der frei- 
conſervativen „Poſt“ bemerkt, es ſei das die 
einzige Vorlage aus dem agrarpolitiſchen Pro- 
gramm, welche in dieſer Seſſion gemacht werden 
konnte. Bis jetzt hat man in conſervativen 
Kreiſen noch nichts von einer beſonderen Be- 
friedigung über dieſe Vorlage verſpürt. Merk- 
würdiger Weiſe fügt die „Poſt“ hinzu, der Herrn 
Prof. Schmoller entliehene Gedanke eines neuen 
100 Millionen-Sonds zum Auskauf überſchuldeter 
Großgrundbeſitzer habe „gerade an den Stellen, 
an denen dies am wenigſten zu erwarten geweſen, 
entſchiedenen Widerſpruch gefunden“. Die Herren 
haben ihre guten Gründe, ein Project zurück- 
zuweiſen, deſſen Durchführung einige von ihnen 
zu Pächtern ihrer eigenen Güter machen würde. 


Der Kriegsminiſter und die land = 
Der Arie ami rn ie — — == 

e gsminiſter muß wiede 
preußiſche Militärverwaltung —— ne 
der landwirthihaftlihen Preſſe vertheidigen, daß 
ſie bei dem Ankauf von Brodfrucht und Fourage 
den directen Bezug von den einheimiſchen Pro- 
ducenten nicht genügend berückſichtige. Dieſes 
Mal aber kehrt er den Spieß um, indem er feſt⸗ 
ſtellt, daß wenn der Bedarf der Armee an 
Naturalien zum Theil noch durch Vermittelung 
des Handels gedecht werden muͤſſe, das die 
eigene Schuld der Producenten ſei, die für die 
Bemühungen der Verwaltung nicht das rechte b 
Derſtändniß hätten. „Bor allem, ſchließt die 
Notiz, müßte die oft gegebene Anregung zur 


mußte 


2 — Ben — — 
2 der Enijendung vo! Ankau — 
comm n in entſegenere — 
einen gänzlihen Mißerfolg hatten . a 

Der Kriegsminiſter giebt der ländwirthſchaft⸗ 
lichen Preſſe anheim, liever in dieſem Sinne auf 
die Producentenkreiſe belehrend einzuwirken. 


Charahkteriſtiſch! 


Zu der Nachricht, daß der Kaiſer abgelehnt 
habe, eine Deputation von fünf bis acht dem 
Allgemeinen deutſchen Handwerkherverbande 
angehörenden Handwerksmeiſter zu empfangen, 
welche die Beſchluſſe des 8. Handwerkertages 
(Swangsinnungen und obligatoriſchen Befähigungs- 
nachweis betreffend) überreichen ſollte, bemerkt 
die „Deutſche Tageszig.“: 

0b dieſe Abweiſung darauf zurückzuführen iſt, 
daß auf dem Handwerkertage von einigen Führern 
die Forderungen zwar fortiter in re, nicht aber 
suaviter in modo vorgetragen worden find, 
wobei Vorwürfe über die Verzögerung der Löſung 


Zeit 


Jungen Aſule angelegt, wenn fie vom Alter 
oder einem Gebrechen heimgeſucht waren. Zu 
ihrem Zeitvertreib und auch wohl, damit ſie 
neben der nicht eben reichlichen Löhnung 
einen kleinen Erwerb hätten, mußten ſie ſich 
der Gartenpflege widmen. der Zufall wollte 
es, daß gerade die Erdbeere hier ganz wider 
Erwarten vortrefflich gedieh. der Boden war 
von der Natur fur die Cultur dieſer Pflanze wie 
geſchaffen, die Lage ſo gut gewählt, daß das 
Aroma den köſtlichſten Odem ausſtrömte und 
die Früchte ſelbſt ſo voll und fleiſchig wurden, 
wie man fie zuvor beinahe niemals gejehen hatte, 
Die gärtneriſche Kunſt hat nun das Wiſſen, welches 
fie im Laufe der Zeit gewonnen, darauf ver- 
wendet, dieſe Erdbeerſorten immer mehr zu ver- 
vollnommnen und zu veredeln. Heute reifen hier 
Erdbeeren, welche die Größe von Orangen er- 
reichen, und Preiſe werden dafür gezahlt, wie ſie 
kaum eine andere Frucht erzielt. Aus dem 
dürren Boden der Mark wird Gold gemünjt, 
blinkendes, lauteres Gold, und die Fruchtſorten 
— Teutonia, weiße Ananas und wie ſie alle 
heißen mögen in der Unterſcheidung, welche 
durch die Form bedingt iſt oder durch die Zart⸗ 
heit des Zleiihes — fie wandern hinaus in alle 
Welten, um Zeugniß abzulegen von der Voll ⸗ 
endung, bis zu welg er es dieſe auf dem ſonſt als 
ſo unfruchtbar verſchrienen Boden gezogene Frucht 
gebracht hat. 

Draußen im Walde — zwiſchen dem Moofe 
unter Eichenſtämmen oder dem ſchützenden Buchen. 
dach — gedeiht inzwiſchen die Schweſter unſerer 
Gartenerdbeere, ein kleines im Verhältniß zu jener 
winziges Früchtlein. Es kann ſich mit jener an 
Umfang nicht meſſen, es wird nicht, wie fie, ſorg⸗ 
ſam von Menſchenhand gehütet und gepflegt. 
Aber dennoch ftebt es an Werth weit über ihr. 
Denn alle die edelſten Sorten unſerer Garten- 
erdbeercultur, die weiße Ananas und die ſo be⸗ 
liebte Teutonia — weder beſitzen ſie den zarten 
Wohlgeſchmack für den Gaumen, noch das ent- 
zückende Aroma, wie unſer von der Menſchheit 
— ob fie nun in Paläſten wohnt oder in der 
niederſten Hütte — fo hochgehaltenes Wald- 
erdbeerlein. 

— — 
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keine ernſte Wolke, die in mir die Befürchtung 


der Handwerkerfrage nicht nur über das Reichs- 
amt des Innern, ſondern auch weniger gerecht 
2 Weiſe über das preußiſche Miniſterium 
es Handels laut geworden find, das wiſſen wir 


nicht. — Wir wiſſen aber, daß auf dem Hand⸗ 


werkertage das felſenfeſte Dertrauen auf die 
Hilfe Sr. Majeftät laut geworden ift. — Wir find 
ſelbſtredend auch felſenfeſt davon überzeugt, daß 
die Abweiſung des Audienzgeſuches des Hand- 
werkerbundes ganz unabhängig iſt von dem 
landes väterlichen Wohlwollen Sr. Majeftät für 
das Handwerk und ſeine gerechte Sache. — Wir 
betonen das auch nurlfür — Aleingläubige fo aus- 
drücklich.“ Sehr charanteriſtiſch!! 


Graf Goluchowskis Friedensprogramm. 


Bei der geſtern in Wien erfolgten Eröffnung 
der Sitzungen des auswärtigen Ausſchuſſes der 
ungariſchen Delegation gedachte der Präſident 
Koloman Tisza des Rücktritts des Grafen Kalnokn 
und hob deſſen Berdienfte um die Erhaltung des 
Friedens und die Pflege des Dreibundes hervor; 
ſodann begrüßte der Präſident den Minifter des 
Keußern Grafen Goluchowski, welcher darauf die 
nachſtehende Rede hielt: 

„Es gereicht mir zur befonderen Ehre, zum 
Nachfolger des hochverdienten Staatsmannes aus- 
erſehen worden zu ſein, der beinahe 14 Jahre 
mit ebenſo viel Glück als Geſchick die auswärtigen 
Angelegenheiten der Monarchie geleitet hat und 
unter dem die Politik, die wir als die richtigſte 
und entſprechendſte für unſere Intereſſen wohl 
erkennen müſſen, fo tief Wurzel gefaßt hat. Dieſe 
Politik, deren treuer und überzeugter Anhänger 
ich ſtets geweſen bin, läßt ſich in den folgenden 
kurzen Worten zuſammenfaſſen: Unverbrüchliches 
Sefthalten an der durch den Friedensbund der 
drei europäiſchen Centralmächte geſchaffenen 
Grundlage, welche die Pflege der beſten und 
freundſchaftlichſten Beziehungen zu allen übrigen 
Mächten ohne Unterſchied nicht nur nicht aus- 
chließt, ſondern geradezu bedingt. Die freund- 
chaftlichen Beziehungen, wie wir ſie heute durch- 
gehend unterhalten, entſprechen demnach fo un- 
bedingt den Zwecken und Zielen unjeres Bundes- 
verhältniſſes zu Deutſchland und Italien, daß 
deren Erhaltung und Förderung ſich geradezu als 
ein Gebot der Pflicht aufzwingt, und ſeien Sie, 
meine Herren, überzeugt, daß ich nichts unterlaſſen 
werde, dieſer Aufgabe gerecht zu werden. 

Aus den vorſtehenden Ausführungen können 
Sie nunmehr erſehen, daß, trotzdem ein Per- 
ſonenwechſel im Miniſterium des feußeren ftatt- 
gefunden hat, von einer Aenderung in der 
Richtung unſerer auswärtigen Politik oder 
gar von einem Syſtemwechſel abſolut nicht die 
Rede ſein kann. Die Reſultate, die wir auf 
dem bisher befolgten Wege erzielt haben, ſind ſo 
befriedigender Natur, daß wir nichts Beſſeres ju 
wünſchen vermögen, und zwar um ſo weniger, 
als der dadurch geſchaſſene Zuſtand am getreueiten 
den Traditionen und Aſpirauonen der Monarchie 
entſpricht, welche, weit entfernt, aggreiſtwe Ten- 
denzen zu verfolgen, ſtets beſtrebt war, in der 
friedlichen Entwickelung der internationalen Be- 
ziehungen, in der Stärkung ihres Anſehens und 
ihrer Rachtſtellung nach außen, ſowie in der 
Zörderung des Zortſchritts und der Wohlfahrt 


onen hat N polit q r 
derung erfahren, und ich ſehe am Horizont 


wachrufen könnte, daß die Lage in abjehbarer 
Zeit eine Trübung erleide. Angeſichts ſo ruhiger 
Conſtellationen erblicke ich zunächſt ein befonderes 
Feld der Thätigkeit für mich in der allmählichen 
Entwickelung unſerer Handelspolitik und in der 
damit eng verknüpften rationellen Organiſation 
gewiſſer Zweige unſeres Vertretungs- reſpective 
Conſularweſens. Zu dieſem Behufe nehme ich 
mir vor, bei der nächſtjährigen Delegation mit 
Vorſchlägen an Sie heranzufreten, 
neue Opfer in Anſpruch nehmen werden, deren 
Durchführung aber im Kinblicke auf die durch 
die jüngften Ereigniffe im äußerſten Oſten ge- 
änderten Derhäliniffe nothwendig erſcheinen wird.“ 
Zum Galuffe empfahl ſich Goluchowski dem 
Wohlwollen der Delegation mit der Bitte, über- 
zeugt zu ſein, daß er nichts unterlaſſen werde, 
um in Zukunft auch das Vertrauen Ungarns zu 
gewinnen, da ihm ebenſo wie die Intereſſen der 
Geſammtmonarchie auch die Intereſſen Ungarns 
ſehr eng an's Herz gewachſen ſeien und er immer 
bemüht und beſtrebt ſein werde, dieſelben nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu vertreten. 
Zuſtimmung und lebhafte Eljenrufe folgten der 
Rede des Miniſters, die bezüglich der äußeren 
Politik ſich als eine neue ſichere Friedensbürg- 
ſchaft, würdig der vorgeftrigen Thronrede bei der 
Eröffnung des italieniſchen Parlaments, erweiſt. 


Das neue griechiſche Cabinet. 

Die Miniſterkriſis iſt dieſes Mal ſchnell vorüber⸗ 
gegangen. Das neue Cabinet iſt bereits endgiltig 
gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt: Theodoros 
Delnannis Präſidium und Finanzen, Skuzes 
Auswärtiges, Mavromichalis Inneres, Oberſt 
Smolenitz Krieg, Levidis Marine, Petridis 
Unterricht, Varvoglis Juftiz. 


Madagascar-Expedition 

Die Franzoſen ſchreiten auf Madagascar wacker 
vor. Nach Meldungen aus Majunga werden 
die Truppen vor Mavetanana zuſammengezogen, 
deſſen Einnahme unmittelbar bevorfteht. Die 
Avantgarde hat den Betſiboka überſchritten und 
defindet ſich gegenwärtig in Marlolo. General 
Zorcn ift bei der Avantgarde eingetroffen. 


Deutſchland. 


[Zum Vörſengeſetzl iſt die an den Bundes- 
rath gelangte denkſchrift der Berliner Aelteften 
der Kaufmannſchaft aus dem Mai 1895 zu dem 
vorliegenden Entwurf nunmehr veröffentlicht 
worden. Eine beſondere kleine Dennſchrift betrifft 
est veröffentlichten Entwurf eines Depot- 
geſetzes. 

* (Für die ſocialdemohratiſche Parteikaſſe] 


giebt der Mai-Ausmeis des Parteivorſtandes u. 


@. folgende Beiträge an: Aus Berliner Wahl- 
kreiſen 3800 Mk., Frankfurt a. M. 200 Mk., 
Fürth 100 Mh., Gera 200 Mk., Münſter 300 MR. 

[Cin Gips-Syndicat] ſoll nach der „Nordh. 
21g.“ auf einer Conferenz der Gipsfabrikanten 
Nord- und Mitteldeutſchlands gegründet werden; 
daſſelbe ſoll eine aun 880 en von 18 000 
Doppelwaggons und 10000 Kilogramm Gips 
ährlich umfaſſen. Zum Siß des Sundicats iſt 
ordhauſen beſtimmt. 


der Völker Genugthuung und Befriedigung zu 


die allerdings 


»die Landwirthſchafts-Kusſtellung in Köln! 
ſchließt mit einem Fehlbetrage von 100 000 Mk. ab. 

* [Die Schweineeinfuhr aus Steinbruch! iſt 
wegen des heftigen Auftretens der Schweineſeuche 
in der dortigen Contumaz- und Maſtanſtalt auf 
Erſuchen des Reichskanzlers durch die betheiligten 
Bundesregierungen verboten worden. 

* [Zuckerausfuhr.] Auch im Mai d. J. iſt die 
Ausfuhr von inländiſchem Zucker erheblich größer 
geweſen als im Mai 1896. die Ausfuhr von 
Rohzucer betrug 764 984 D.-C., mehr gegen das 
Dorjahr 494468 D.-C., von raffinirtem Zucker 
453 065 D.-C., mehr gegen das Vorjahr 211 900 
D.-C., bei anderem weißen Zucker 11256 D.-C., 
mehr 6653 D.-C. Die Ausfuhr betrug demnach 
bei Rohzucker faſt das Dreifache der vorjährigen. 

Baden-Baden, 11. Juni. Die Kronprinzeſſin 
von Schweden hat heute Abend 7½ Uhr die 
Rückreiſe nach Stockholm angetreten; der Groß- 

erzog und die Großherzogin begleiteten die 

ronprinzeſſin bis Karlsruhe. 

München, 11. Juni. das „Militärverord- 
nungsblatt“ veröffentlicht folgenden Befehl des 
Prinzregenten Luitpold: 

„sum 25. Male kehren die Gedenktage des 
ſiegreichen Krieges wieder, an deſſen opfer- 
vollen Kämpfen die Armee Schulter an Schulter 
mit den Truppen der übrigen deutſchen 
Keerescontingente ruhmvoll Antheil genommen 
hat. Erneut zolle ich bei dieſem Anlaſſe Dank 
und Anerkennung der Armee, welche in alt 
bewährter Tapferkeit, Fingebung und Pflicht- 
treue ihre Fahnen mit unvergänglichem Lorbeer 
geſchmückt hatte. Ernſtes Angedenken widme 
ich denen, welche den Heldentod auf dem 
Schlachtfelde geftorben find. Ich wünſche, daß 
durch die Armee, als berufene Trägerin der 
Ueberlieförung aus der großen Zeit, die Er- 
fhnerung hieran auch in den künftigen Ge- 
— 2 ebhaftigkeit erhalten wird. 

ch verfüge deshalb, übereinftimmend mi 
den von Seiner Majeftät dem Aailer von 
Deutfhland und König von Preußen 1 
troffenen Anordnungen, daß, ſo oft in der 
Zeit vom 16. Juli d. J. bis 10. Mai kommenden 
Jahres die Fahnen entfaltet werden, ſämmt⸗ 
liche Fahnen und Gtandarten, welchen für die 
Theilnahme an dem Kriege 1870/71 eine Aus- 
zeichnung verliehen wurde, mit Eichenlaub und 
die erſten Geſchuͤtze derjenigen Batterien, welche 
in ihm gefochten haben, mit Eichenkränzen ger 
ſchmückt werden.“ 

München, 11. Juni, Kaiſerin Eliſabeth von 
Oeſterreich iſt heute früh hier eingetroffen. 
Italien. 

Deputirtenkammer.] Bei 
der Wahl für das Bicepräſidium der Kammer 
wurden 420 Stimmen abgegeben. Gewählt wur 
den die miniſteriellen Candidaten Chinaglig, 
Finacchiaro - Aprila und Chimirri, welche 270, 
bezw. 259 und 248 Stimmen erhielten. Die Can⸗ 
didaten der Oppoſition erhielten im Maximum 
109 Stimmen (die auf Bonacci entfielen), im 
Minimum 13 Stimmen (Muſſi von der äußerſten 
Linken). Alle minifteriellen Candidaten für die 


Rom, 11. Juni. 


Poſten der Secretäre und Quäftoren wurden mit 
überwältigender Majorität gewählt. Einen Dice- | 


präſidenten- und zwei Secretärpoſten hat di 
Nef der Oppoſition überlaſſen; . 


. Belgien. 
Brüffel, 11. Juni. Die Kammer nahm heute 
mit 79 gegen 68 Stimmen die vorgeſchlagenen 


Zölle auf Butter und Margarine, Cacao und 
Conſerven an. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 11. Juni. Zwölftauſend Soldaten 
des Beurlaubtenſtandes follen unverzüglich einbe- 
rufen werden. (W. T.) 
— — — —— ͤ ͤEꝛ 
5. A l. b. Slis Danzig, 12. Juni. M. 9422. 

Wetterausſichten für Donnerstag, 13. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchlandz 

Wolkig, mäßig warm, Regen und Gewitter. 

Für Freitag, 14. Juni: ! 

veränderlich, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 
Für Sonnabend, 15. Juni: 

Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken. 


* [Neuer Teiephon-Knſchluß. ] Wie uns ein 
Telegramm aus Königsberg meldet, hat die 
dortige Stadtverordneten-Derſammlung geſtern 
mit großer Majorität den Antrag des Magiſtrats, 
den Vertrag mit der Poſtbehörde betreffend die 
Durchlegung des Kabels durch den Pregel zu 
genehmigen, angenommen. 


Damit iſt nun der Anſchluß Königsbergs an 
das Telephonnetz Berlin-Memel geſichert. Im 
Intereſſe unſerer Nachbarprovinz iſt es gewi 
mit Freude zu begrüßen, daß dadurch der faf 
zwei Jahre währende Streit mit dem Poftfiscus 
beendet und der, wie neulich der Abg. Rickert 
im Abgeordnetenhauſe betonte, auf die Dauer 
doch unhaltbare Zuſtand, daß die Kauptſtadt 
Oſtpreußens den großen Bortheilen des Telephon- 
anſchluſſes fern bleiben ſollte, beſeitigt. Nun 
kommt aber die Kehrſeite der Medaille. Schon 
lent erweiſt ſich der eine Draht, auf dem alle 
Telephongeſpräche von Memel bis Berlin mit 
allen Zwiſchenſtationen (Elbing, Danzig, Thorn, 
Poſen, Bromberg) geführt werden müſſen, als völlig 
unzureichend; wird nun noch Königsberg an dieſen 
einen Draht angeſchloſſen, ſo wird die Belaſtung 
deſſelben eine derartige werden, daß die jetzigen 
Mißſtände bis zum Unerträglichen wachſen werden 
und die Kauptvortheile des Telephonperkehrs faft 
ganz verſchwinden muſſen. Wie oft muß man 
ſchon jetzt eine Stunde und länger warten, ehe 
man nſchluß nach Berlin bekommt, ſelbſt wenn 
man ein dringendes Geſpräch anmeldet, alſo 
eine Gebühr von 3 Mk. entrichten will, die 
meiſtens die entſprechenden Koſten für eine tele- 
graphiſche Depeſche uberſteigt. Dieſer Uebelſtand 
macht ſich beſonders wahrend des Börſenverkehrs 
in den erſten Stunden nach Mittag geltend, alſo 
gerade dann, wenn es am meiſten darauf an- 
kommt, eine möglichſt ſchnelle Verbindung mit 
Berlin auch im Intereſſe des Handels zu erhalten. 
Wie ſoll es aber dann erſt werden, wenn die 
größte Stadt des Oſtens mit feinen drei be- ı 
deutenden Zeitungen und ſeinem lebhaften Handels- 


verkehr noch n \ 

Es war vor einiger Zeit die Rede davon, da 
die Poſtverwaltung die Legung eines el ten 
Telephonkabels Berlin-Memel beabſichtige; dann 
hieß es wieder, daß die Abſicht aufgegeben ſei, 
weil ſich der Telepyonverkehr nicht rentirt. Das 
letztere iſt auch ganz natürlich, der Telephonver⸗ 


kehr kann ſich fo lange nicht rentiren, wie er 
den Anforderungen noch nicht genügend ent⸗ 
ſpricht, die man an ihn zu ſtellen berechtigt iſt, zu⸗ 
mal fein Hauptvorzug vor der telegraphiſchen 
Uebermittelung, nämlich die Schnelligkeit, durch 
das lange Warten oft gänzlich paralyſirt wird. 
Die Poſtverwaltung wird ſich jetzt, nachdem der 
Anſchluß an Königsberg geſichert iſt, nicht mehr 
der dringenden Nothmendigheit entziehen können, 
unverzüglich einen zweiten Draht zu legen. 


* [Hofiumelier Stumpf f.] Auf einer Er- 
holungsreiſe begriffen, wurde geſtern früh in 
Stuttgart Kerr Hofjumelier Albert Stumpf aus 
Danzig von einem Schlaganfall betroffen, an 
welchem er dort verſtarb. Der DBerftorbene, im 
62. Lebensjahre ſtehend, hat feinen greifen Vater, 
den Begründer des bekannten hieſigen Hof⸗ 
juweliergeſchäfts, um kaum Jahresfrift überlebt, 


* [Rordöftlihe Baugemerks-Berufsgenofien- 
ſchaſt.] die Zahl der delegirten, welche 
heute Vormittag im Sitzungsſaale des Landes- 
hauſes zuſammenfanden, war ſo groß, daß ſie 
kaum Platz finden konnten. der Derſammlung 
wohnten als Ehrengäſte die Herren Bürgermeifter 
Trampe, Polizeipräſident Weſſel, Regierungs- und 
Gewerberath Trilling, Stadtbaurath Fehlhaber, 
Landesbaurath Tiburtius und die Regierungs- 
aſſeſſoren v. Keyking und Büchting bei. Nachdem 
der Vorſitzende, Herr Baumeiſter Feliſch-Berlin, 
das Bureau conſtituirt hatte, gedachte er des 
Kaiſers, der uns immer in der treuen Pflicht- 
erfüllung voranleuchte und als Muſter der Arbeit 
gedient habe. Wir feiern ihn aber auch als 
Frledensfürſten, denn ohne Frieden könne deutſche 
Sitte und deutſche Arbeit nicht beſtehen; wir 
dantzen ihm ferner dafür, daß er die von ſeinem 
Großvater begonnene ſociale Geſetzgebung hoch- 
alte und weiter ausbaue. Redner ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Hierauf begrüßte er 
die erſchienenen Ehrengäfte. 

Nunmehr begrüßte Herr Bürgermeifter Trampe 
die Berfammlung, die zu ernſter Arbeit und treuer 
Pflichterfüllung zufammengetreten ei. Er wünſche, 
daß es den Theilnehmern bei uns gefallen möge und 
h ihnen der Erfolg ihrer Arbeit nicht fehlen 

ge. Das Arbeitsfeld ſei ſehr groß und be- 


kühre den michtigften Theil der focialen Frage: 


die Wohlfahrt der Arbeiter. Redner erinnert 
daran, daß es das Berdienft der deutſchen Geſetz⸗ 
gebung ſei, das Wohl der arbeitenden Klaſſen 
oſitiv gefördert zu haben. Die Unfallverſicherung 
ei nur der erſte Schritt, durch den aber der 
Zweck, die Arbeiter gegen die Gefahren ihres 
Berufes zu ſichern, erreicht ſei. Daß die Berufs- 
genoſſenſchaften ihre Aufgabe richtig erfaßt hätten, 


ſei eine erfreuliche Thatſache, er wolle hier an 


die Beſtrebungen der Section I., die Arbeiter 
im Samariterdienſte auszubilden, erinnern. 
Er rufe den Theilnehmern an der Derſammlung 
ein fröhliches Glückauf zu und heiße ſie im 
Namen der ſtädtiſchen Verwaltung herzlich will- 
kommen. 

Hierauf wurde in die Derhandlung eingetreten 
und der Vorſitzende Kerr Zeliſch erläuterte den 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1894. Der Der- 
waltungsbericht umfaßt den Rechnungsabſchluß, 
eine Ueberſicht des Genoſſenſchaftsvermögens, die 
Unfall-Statiſtin und den Kataſter- ſowie Re- 
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etrugen die g ahr 
gezahlten Unfallentſchädigungen 1549 099 
von denen 1 464 268 Mk. zur Umlage bleiben. 
Aus dem Jahre 1893 betrugen die Ausfälle und der 
Rückſtand zuſammen 158026 Mk., doch iſt Ausſicht 
vorhanden, daß noch ein Theil der rückſtändigen 
Gelder nachträglich eingehen wird, für die Hebe- 


rolle des Jahres 1894 find 135 327 Mh, eingeſetzt 
worden. Zerner find noch 
aufzubringen: für den Rejervefonds 439 280 Mk., 


durch die Umlagen 
an Derwaltungskoſten der Genoſſenſchaft 175 752 
an Verwaltungskoſten der Gectionen 
Diejen Anforderungen ſtehen 
36 194 Mh. an Einnahmen gegenüber, ſo daß 
2 307 685 Mk, umzulegen find, das Vermögen 
der Geſellſchaft betrug Ende dezember v. Js. 
5 560 778 MR. und zwar fallen hiervon auf den Re- 
ſervefonds 4117697 Mk. und auf den Betriebsjonds 
1124829 Mk. der Genoſſenſchaft gehörten 
19546 Betriebe an, welche 142331 Arbeiter be- 
ſchäftigten. Derunglückt find 5559 männliche und 
9 weibliche perſonen und zwar im Maſchinen⸗ 
betriebe 193, im Handbetriebe 5385. die Erwerbs- 
unfähigkeit war in den meiſten Fällen vorüber 
ehend und zwar dauerte in 4266 Fällen die 
Erwerbsunfähigkeit weniger als 13 Wochen. der 
Tod trat in 132 Fällen ein. die an- 
rechnungsfähige Cohnfumme belief ſich für den 
Bereich der Genoſſenſchaft auf 93 593 239 Mk. 
und die Geſammtſumme der Beitragseinheiten 
auf 479462 722 Nn. Der Genoſſenſchaft gehören 
9243 Selbſtverſicherer mit einem Jahresarbeits- 
verdienſt von 3438 345 Mk. und 15 322 417 Mk. 
Beitragseinheiten an. Es beträgt mithin die 
Geſammtſumme des Jahresarbeitsverdienſtes 
97 031584 Mk. und die Geſammtſumme 
der Beitragseinheiten 494785139 Mk. Lierzu 
ührte der Vorſitzende aus, daß die auf dem 
vorjährigen Berufsgenoſſenſchaftslage in Pots- 
dam beſchloſſene Petition an die Staats- und 
Communalbehörden, die Ausbietung der öffent. 
lichen Bauten möglichſt zu Anfang der Baufailon 
geſchehen zu laſſen, die Zuftimmung des Cultus- 
minifters gefunden habe. Eine ähnliche Petition 
war uud, wie wir jüngft berichtet haben, 


an das Abgeordnetenhaus abgeſchicht worden 


und fand in der Petitions- Commiſſion eine 
zuſtimmende Aufnahme. Die Zunahme der Unfälle 
um 368 ſei ein gewiſſer dunkler Punkt, der eine 
jede Berechnung zu Schanden gemacht habe, die 
Zahl der Arbeiter habe ſich verringert, aber 
trotzdem ſeien die Unfälle nicht 1 2 de ge- 
wachſen. Jetzt komme bereits auf 27 Arbeiter 
ein Unfall, welches Verhältniß im Jahre 1890 
noch 42 zu 1 betrug. Der Procentſatz der ent- 
ſchädigungspflichtigen Unfälle ſei auch geftiegen, 


er betrug im Vorjahre auf je 
Arbeiter ein entſchädigungspflichtiger Un- 
fall (gegen 120 Arbeiter im Vorjahre). 


Die Steigerung ſei noch nicht ſo ſchlimm geweſen, 
wie man anfangs zu befürchten Anlaß hatte. Der 
Umfang der Arbeiten in den Bureau ber 
Berufsgenoſſenſchaft ſei ein ganz enormer ge- 
weſen; es war ein Ein- und Ausgang von 
319000 Briefen zu verzeichnen, was auf den 
Arbeitstag 1062 Briefe ausmacht. — Nach einer 
kurzen Debatte erftattete Fr. Behrensdorf⸗Thorn 
Bericht über e der Jahres-Rechnung 
für das Jahr 1894 und kam nach Aufzählung 
einiger Monita zu dem Ergebniß, daß die 
Prüfungscommiſſion mit der Geſchäftsführung 


würgten ihn recht erheblich. 


iu einer Geldſtrafe von 


zufrieden geweſen ſei. An den Bericht knüpfte 
ſich eine längere Discuſſton, in welcher Kerr 
Eßmann-Berlin darauf aufmerkſam machte, 
daß bei den Koſten der Unfallunterſuchungen und 
Feſtſtellung der Entſchädigungen der Doranſchlag 
von 2500 Mk. um 10 595 Mk. überſchritten worden 
fel. Er glaubte, daß dies darauf beruhe, daß 
die Section II. (Brandenburg mit Ausnahme 
von Berlin und Vororten) eine von den 
anderen Sectionen abweichende Berechnung, durch 
welche ſie ſelbſt entlaſtet werde, vorgenommen 
habe. Er beantragte, daß die Rehnungsprüfungs- 
commiſſion dieſe Sache noch einmal gründlich 
dahin unterſuche, ob bei der Berechnung der 
Koſteneinſätze die Anwendung nicht gleicher Grund- 
ſätze für alle Sectionen vorgekommen ſei. Es 
wurde dann beſchloſſen, dem Vorſtande Decharge 
zu ertheilen und den Vorſtand zu beauftragen, 
die geforderte Prüfung vorzunehmen. Ferner 
wurden die Etatsüberſchreitungen in der Höhe 
von 24 752 Mh. genehmigt. (Schluß des Blattes.) 

IBlitzſchlag.] Sehr gelinde lief bei dem geſtrigen 
Gewitter ein in Langfuhr in der Nähe des dortigen 
Bahnhofs herniedergegangener Blitzſchlag ab. Durch 
den auf dem dortigen Bahnhofsgebäude befindlichen 
Blitzableiter wurde der elentriſche Strahl in die Erde 
geleitet und durch den gewaltigen Druck die Frau eines 
Arbeiters niedergeworfen. Dieſelbe erholte ſich ſehr 
bald, aber eine ganz junge Ziege, welche ſie am Striche 
führte, verendete. 

* [Baftwirthe-Berein.] In der geftern in Oliva im 
Walöhäuschen abgehaltenen Monatsſitzung des Vereins 
der Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend erftatteten zu- 
nächſt die Kerren A. Punſchke als Vorſitzender 
des Vereins und - Kerr Director Neumeiſter 
einen eingehenden Bericht über die kürzlich 
in Dirſchau abgehaltene Zonenſitzung, zu der die⸗ 
ſelben als Delegirte entfandt worden waren. Es 
wurde alsdann beſchloſſen, am 9. Juli eine General- 
Berfammlung im Café Bener am Dlivaer Thore 


abzuhalten und am 16. Juli eine us- 
fahrt nach dem neuen Weichſeldurchſtich zu 
unternehmen. Ein Antrag des Herrn Kaufmanns 


M. O. Rathske, eine Begräbniß-Commiſſion zu bilden, 
deren Pflicht es fein foll, ſich der Hinterbliebenen eines 
verſtorbenen Dereinsmitgliedes anzunehmen, fand all- 
gemeine Zuſtimmung. Man beſchloß, in der nächſten 
3 über dieſen Punkt Beſchluß zu 


* [Berfehung.] Der Hauptamtscontroleur Mer 
in Di. Krone ift als Obergrenzcontroleur für dei 
Zollabfertigungsdienſt nach Ratibor verſetzt worden. 

[Schöffengericht] Ein paar renitente Miether 
hatten ſich heute vor dem Schöffengericht in der Perſon 
des Arbeiters Max Konkiewicz und ſeiner Ehefrau 
Clara, geb. Schreder, zu verantworten. Beide hatten 
bei dem Hausbeſitzer 5. Garaſchinski eine Wohnung 
gemiethet, zogen aber bereits nach einem Monat aus, 
da fie fih mit den Mitbewohnern nicht vertragen 
konnten. Als ſich am Umzugstage, dem 28. März d. Is. , 
der Kauswirth auf ihrem Flur ſehen ließ, fielen beide 
über ihn her, mißhandelten ihn mit einem Stuhl und 

it Rückſicht auf die a 
den Tag gelegte Rohheit erkannte der Gerichtsho 
gegen beide Eheleute auf je 3 Monate Gefängniß, lie 
auch beide im Gerichtsſaale verhaften. 

Wegen gefährlicher Körperverletzung war dann der 
1Tjährige Gymnaſiaſt Franz Lieder von hier angeklagt, 
Zuſammen mit mehreren anderen Gnmnaflaften kam 
am 4. April d. J. der Angeklagte von einem Commers, 
wobei ihnen eine andere Geſellſchaft von drei jungen 
Leuten begegnete. Es ſcheint zu einem Wortwechſel ge⸗ 
kommen zu jein, im Verlaufe deſſen L. dem Stereot peur 
Kegner einen wuchtigen Schlag auf den Kopf — te, 
o daß der Getroffene jofort niederſtürzte. In der 

igen Verhandlung ergab ſich, daß die g 
ahl für die Angegriffene ’ n; 


ABB 


— 
— a 


| uf die Jugend und 
ſtand des Angeklagten verurtheilte 
30 Mk. 


(Weiteres in der Beilage.) 


1 Don der Marne. 
ei, 11. Juni. Das Schiffsjungen-Schulſchiff „„@nei- 
rate ift von feiner ee — 2 und 
eute Nachmittag um 3 Uhr in den hieſigen Hafen 
eingelaufen. 

* Die Corvette „Marie“, ift am 11. d. in Ginga. 
og eingetroffen und beabſichtigt am 14, nach Batavia 
n See ju gehen. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 12. Juni. 

Das Abgeordnetenhaus fette heute die Be- 
rathung der Stempelſteuervorlage fort. Zu- 
nächſt wurde die Koſtimmung über den Antrag 
Das bach zu Tarifnummer 2, die geſtern wegen 
Beſchlußunfähigkeit des Kauſes reſultatlos ge- 
blieben war, wiederholt. der Antrag wurde 
abgelehnt. Das gleiche Schickſal erfuhr folgender 
Antrag des nationalliberalen Abgeordneten 
Dr. Krauſe⸗Königsberg: 


Das Haus der Abgeordneten wolle be= 
ſchließen: 

Die Tarifſtelle 3 wie folgt zu faſſen: Anti- 
chretiſce Verträge, wie Giderftellung von 
Rechten ꝛc. einem Figftempel ſtatt einem Werth 
ſtempel zu unterwerfen. 


Bei der Tarifnummer „Verſteigerungen“ wurde 
folgender Antrag des freiconfervativen Abgeord⸗ 
neten Krauſe-Waldenburg bezüglich der Gtempel- 
freiheit der Beurkundung von Auctionen durch 
öffentliche Beamte angenommen: 

Das Kaus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

In Tarifſtelle 9 hinter die Worte: „öffentliche 

Beamte“ einzuſchalien die Worte: „Iofern dieſe 

nicht als Vertreter der Corporationen, in deren 

Dienſt fie angeſtellt find, handeln.“ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Brüſſel, 12. Juni, (Tel .) Der bedeu- 
tende Bruͤſſeler ee ift Rürglich 


irrfinnig geworden un i über- 
führt worden d in eine Irrenanftalt über 


Standesamt vom 12. Juni. 

Geburten: Arbeiter Franz Geidomshi, T. — Bor- 
dingſchiffer Franz Langefeld, S. — Handlungscommis 
Ferdinand Lau, T. — Malermeiſter Hugo Heldt, 1 S. 
und 1 T. — Dampfbootführer Guſtav Wegner, S. — 
Seefahrer Albert Skibbe, S. — Arbeiter Eduard 
Jroſt. S. — Steinſetzer Heinrich Dirks, S. — Arb. 
Adalbert Dawidowski, S. — Schmiedegeſelle Otte 
Buſchatzki, T. — Böttchergeſelle Andreas Braun, . 
Arbeiter Auguft Kowalewski, S. — Militäranwärter 
Rudolf Treſchanke, T. — Unehelich: 1 ©. 

Kufgebote: Hausdiener Guſtav Adolf Schneider 
Zoppot und Marianna Barbara Konieczuy zu Ohra. 
Kürſchnergeſelle Emil Tellbach und Bertha Auftein hier. 
— Schaffner Bernhard Karl Trepczuk zu Schöneberg 
und Mathilde Corkomshi hier. 

Keirathen: Steinſetzer Heinrich Gierſchewski und 
Johanna Kuſchel. — . Andreas Nei- 
mann und Eliſabeth Rauter, 

Todesfälle: Bauunternehmer Karl Milaſter, 53 3.— 
Kaufmann Eduard Möller, — Wittwe Maris 
Jeddamowsha, geb. Kopp, 74 J. — G. d. Schloſſergeß 


ihn ber Gerilebef 


4 
2 
8 
4 


„ 


Gottfried Schnelle, 4 M. — S. d. Feuerwehrmannes Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1701 Stück. Befegelt: Carl (SD.), Sörenſen, Kiel, Holz. — Dora Meteorologiſche N vom 12, Juni. 


Rudolph Jaeckel, 4 T. — Eifenbahn-Zelegraphift a. D. Tendenz: d 600 Stück unter den | (Sd .), Bremer, Memel, Güter. Morgens 8 Uhr. 
Richard 1 — ; F 12. Juni. Wind: SW. Tel der „ itung.“ 
3 W. e 2 Preiſen des letzten Sonnabends verkauft. Angehommen: Magdalena, Könner, emburg, . (Zelegraphifche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
J. — S. 5 B alt, — Marie, Rasmuffen, Hamburg, Gerbſtoffe. g 5 
> N beter i Zanbowe nl. 5 . — Arbeiter das 9 Weitein) dene. iu beg u Be ad), — 2 Stationen. | Fil. Wins. welter elf 
> — etreidemarkt n. ’ „leer. — Lotta, Olofsſon, ing, Knochenmehl un — 
ert Julius Samuel, 48 3. — Unehelich: 1 S. Temperatur + 15 K. Wind: RO. U 9 h Selmallet AI I halb beh. 
Weizen. Inländiſcher bel ruhiger Tendenz unver- Im Ankommen: 1 Brigg. Aberdeen 762 NW 4 „> bed. 8 
Telegramme. ändert. . eh ei here 2 . BE ER Br BE TR Ben Fü — — 
3 „zurückhaltend, wollten nur zu billigeren Preiſen kaufen, 3 openhagen 758 m 3b d er 14 
' Köln, 12. Juni. Nach der „Köln. Dolksitg. fo daß der größere Theil der Zufuhr unverkauft blieb. Börſen-Depeſchen. Stockholm 753 S 2 welkentos 16 
ft nicht bloß der Brnder Heinrich ſondern auch Bezahlt wurde für inländ. hochbunt 743 Gr. 153 M, Berlin, 12. Zuni. Haparanda 753 | WEM 5 bedeckt 9 
andere Zeugen aus dem Aachener Kloſterprozeß 766 Gr. 155 M, alt fein hochbunt 780 Gr. 156 M, Ers. v. 11. Ers. v.11. ] Petersburg 755 S 1 wolkig 20 
wegen Verdacht des wiſſentlichen Meineides | für poln. zum Tranſit heitbunt 750 Hr. 1201 AL, für | gegen, gelb | 4% rm. Gold- 2 eee 
a ruſſiſchen zum Zranfit roth beſetzt 721 Gr. 97 M, | Zuni . . 158,00 156,800 Rente 1894 88,90 89,00 | EorkQueenstown 
erhaftet worden. voth 127 Or. 103 U, TIO Or. 105 AM. 750 Br. 107 | G@eptbr.. . 160.25 158,00] 4% ruff.A.80 102,10 102,20 | Cherbourg 
— | UL, mild roth 766 und 772 Gr. 111 2 ſtreng roth | Roggen 4% neue ruſſ. 68.25 68.25 Helder 
Wolle. 761 Gr. 111 M per Tonne, Termine: Juni zum freien | Zuni . 132,75 131,50 Türk. Abm. | 100,30 100,30 | Sylt 
Derhehr 156 AU Br, s geren Od, A N 129 | Gepibr.. . 138.25 136,50] 4% ung.Gtdr.! 103,50] 10350 | Hamburg 


Nlaw. G.-A.| 90,60 90,60 | Swinemünde 
do. S.-P. 122,75 122,60 | Neufahrwaſſer 
Oſtpr. Südb. Nemel 
Stamm-A. 101,60 100,60 Paris 


Pofen, 12. Juli. (Telegramm.) Der heutige Woll bet Juni-Jult zum freien Verkehr 156 M Br., 155½ Safer. 
markt eröffnete in reger Haltung. Kocfeine Wolle Gd., tranfit 122 M Br., 121½ M Gb, Geptbr.. Juni + + 129,00 128,50 


f i i A bez., tranfit 126,50 
wurde mit 5—15 Mh. über vorjährige Preiſe bezahlt.] Pet zum freien Derhehr 156, 157 Septbr.. . 126,50 126.25 
; 1 M bez. Reaulirungspreis zum freien Verkehr 156 70 
Cute Sorten waren ſchon am Dormittag ver- M, tranſti 122 M. Bebündiet 50 Tonnen Weizen. Rübal 


„ „4 „ 46 0 — 0 9 
griffen. die Zufuhr betrug 5740 Centner. — Roggen unverändert. Bezahlt iſt rg 714 Sur 2. 855 48.00 Fun es 186,90 18740 | Münfter 
Der Markt blieb auf Mittag fehr feſt und räumte ſich | Gr. 128 M, polniſcher zum Zranfit 726 Gr. 90 MM, Spiritustocol 39,30 39,00] S5. B. g. A. 5 Bes 


5 ruſſiſcher zum 1 726 Gr. und 750 Gr. 91 . 42,60 42,301 5 „Ob. U 
ſchnell. Gut behandelte Wolle wurde mit 20 Mn. mehr Alles per 711 Or. Per Tonne. Termine: Jun inländ, r 43220 =. 1 pr. 9700 m Münden 


als im Vorjahre bezahlt. Diele Käufer verließſen den 127M Br., 1261 Ed., unterpoln. 91 M bez. Chemnitz 
Plah, ohne ihren Bedarf gedeckt iu haben, fo rege] Zuni-äuli intänd. 127 l Br., 125 l Ob., unter: per 300 lo 2230 220 Bann. 14600 _ [Berlin 
war die Nachfrage. poln. 91 M bez., Geptember- „Oktober inländ. 133 M, 4% Reichs- d. 106,90 106.8 Disc.-Com.. 220.00 220,90 Wien 
— i — — 133% M bez., unterpoln. 98 M bez. Regulirungs- 3½ J do. 104.60 104,70 Deuiſche Bh. 195.25 196.10 ii 758 NNW 2 bedeckt 
Berliner Viehmarm. 7 inländiſch 128 M, unterpolniſch 92 M, tranſit 3% Be 10940 A 5.5. "Actien 28875 252.80 ur Alf 167 R 
Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 313“ 5 % Conſols | 106, elmühle 112.40 112,50 PER i 
TCC BEE anne ee una | | 6 nie 
Seftellt 239 Stück. Tendenz: es wurden nur circa | Gr. 83 M per Tonne. — Hafer e 8 AM 5 fd. 100.70 100 70 Heftr. Roten! 168.40 188.40 Der Luftdruck ist hoch über Melteuropa und Oft- 
ein Drittel zu Preifen des letzten Sonnabends ab- per Tonne bezahlt. — Wicken inländiſche 8 5 eſtpr Ruſſ. Noten 22 rußland; ein breites Gebiet niedrigen Barometer 
lniſche 3. Zranfit % weltp 0,35 220.30 
geſetzt. Tonne gehandelt, — Pferdebohnen polni t ruffifches Mer, 100,60 100,60] Condon kurz; — | 20.44 | ftandes mit mehreren wenig tiefen Minima erftrect 
93, 95 u per Zonne bezahlt. — Keinfaa 100,60 100,60| London lang, — ſich von Skandinavien und der Nordſee bis zum 


Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 6736 Stück. 


feines 170 M per Tonne gehandelt. 


Weizenkleie 8 Er 5 


20,40 
Warſch. Kar 219,55 219,65 | Adriatifhen Meer und der Balkanhalbinſel. In Deutſch- 


Tendenz: der Markt verlief ſchleppend und |gedrüct, | grobe * Au, mittel 3,00, 3,05 M, feine 3,30, 5 Rent 88,80 88,70 land iſt die Luftbewegung anhaltend ſchwach und von 
wurde auch nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 3.45 A ger = 8 bezahlt. — ‚Spiritus v5 Fondsbörſe: ruhig. Privatdiscont 2. verſchiedener Richtung. das Wetter meiſt . — 
1. Qual. 42 M, ausgeſuchte Waare darüber, 0 ner deer 58 dee en a in Süddeutſchland und an der Nordfeeküfte ſtellenwei 


2. Qual. 40—- 41 M, 3. Qual. 37—39 M per 100 Pfd. 
mit 20 * Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1678 Stüch. 
Tendenz: langſames Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 59—62 Pf., 2. Qualität 58—58 Pf., 
3. Qualität 48—54 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 


58 “ Gd., nicht contingentirter 
38 MM Gd. 


— kk'—vÄ äääää 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 11. Juni. Wind: S. 
Angekommen: Miniſter 418. — 9 


Petersburg, Gasreinigungsmaſſe. — 
burg, Häute. 


ans, Böſe, Ham- 


38 M Gd., Juni 


(SD.), Bener, 


Stand | Therm. 


Celſius. 


16, 5 
180 


Weſtlich, flau; b 


N., lebh.; 1 


i logiſche Beobachtungen zuD . 
Dieteorologiic — —— unter der normalen. In Süd- und Dftdeutfchland 


Wind und Wetter. 


regneriſch; die Morgentemperatur liegt vielfach etwas 


fanden Gewitter und Regen ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


— Diehmers Thee ü Mn. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd., in höchſte 
Mindſtille; 5 aw. Kreiſen eingeführt, gi De 5 nn beliebtefte un 


verbreitetite Thee. 2 ete 60 


Pf. bei 
R. Faſt, Langen marßt 33/34. 


VDerwandle bes 
Ear 2. Februar = hierſelbſt 
verſtorbenen Sattlers 
Narezinsh wollen ſich be den 
unterzeichneten melden. i 


1 Langgaſſe 1, 


Vorzüglichen alten Betten, 3 


Daunenbette 


el 
Mofel, BE een „Groß ße 


Se 8 e 5 Mehl 446919 5 Te a 
e e Sorgfalt N. Pawlikowski, Flüg kl ae ‚gebe 
5 i Dreu 0 1 che 8 i — — e Inh. 75 5 e 
oben⸗ b litu⸗ al Frisch Näudier- F of Fauerel 94 75 
u Uiſche Raucher- ie Kumfipflangen! Fe Freitag, den 14. d. Mis., Vorm. von 9}, ur ab, 
owie andere, Gem e, B 1 x 5 
eee Flundern fü e ae Langgaſſe Nr. 24, 1. Etage, 


Otto F. Bauer, ner 1. nos f in derb. 
S 


eres zu erfragen bei die ganze Sammlung von Delgemälden en Meifter nach vorheriger Be- 


le 2 
c ee mb au ver Ric empfing und empfiehlt u. neugarten Nr: 668/89.|3. Steh, Seite. eitgaffe 2 ſichtigung, größere und kleinere Gemälde, um Rüchtransporthoften zu erjparen, 
rlin, im Jun 18 Täglich friſch: SL Eine rentabfe quigehende IM öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verfteigert werden. 


Gaſtwirthſchaft 
Dorft. Graben 45, Ecke Melyerg. Er dbeeren, wird un 9 id hal A. Karpenkiel, 


| ee Shut Ferne r Kere bie Cepen, A 3 Auctionator und gerichtlich 3 2 | 


Die Direction. 
Es laden in Danzig: 
Raı ‚London: a 


ootenferne u. Barotten, e Parabiesgaffe 18. 
empfiehlt meine engliſhe 


g 5 u 5 8 9 nd N W 
Juni. WIRO W SKI, rn üh-. . toffeln | man d e des & . daß w 


n Com 1 
* „Jenny. 8 
(Miuwall Docks). 


. N 2 i 1 bietu: 2 45 N nr : il — . 
Nach Newceaſtle o. T.: u, 1 55 ro Pfund 2 5 9 i Betriebsfonds i = 5 — 
. „Nordsoen“, ca. 13/15. Juni, an Rover, wing m benden 
Es laden nach Danzig: REN, 


überhaupt 11488788 M 99 4 


. Die * beit i 
In London: (11060 12 Ein ne 3% J Diendbrisfen ee „ 
8b. fl. su 12115. Ju Id rannt⸗ 7 Shmuckäftgen A Su r: — u 
vd 
h, Rodenacker. 1 en fie dab nu verkaufen geh chat des eigenthümliche Vermögen des Inftituts beträgt jeht BL 
verkaufe ümliche Vermögen des Initi etr 
A . A bein⸗ Gefäße 8 Malers Frauen at im 1 = sehen Dirthihaftshoften- 5218453 M 16 J 
adet dieſe Wo n ner 1 „ Berſchülſe pp. von 13150 M — 3... „ . . N “ . 
SS. an ark“, p f E | W E U n hat ſtets vorräthig und empfiehlt ga ne nd, Do: e einſchl. des e ao der Dar 
Capt. Putt. per Flaſche 40 3 incl., dieſelben zu foliden Preifen auf 10 hehe chnepfe denn bar und der gewährten Zuſchußdarlehne von. 35_- 
Se de ub lig, billig zu Hen. 953 - 02 
Nach Siken, - Olnsgon Borsdorfer Julius ae a “ie, LA Se 22 2 bre. „Salarienfonds. „ 292 1 0 10 „„ Er ET 1 8 2 2 ehr — 
5 ü 
SS. „Catheartparh“, pfelwein = damit e aa Daſſelbe hat 92 am 20. Mai 1894 betragen: berbaupt 8470416 M 18.8 
ie Brock. (10 0963 per Flaſche 50 J incl., che — Berne „„ RD 
Susanne 8 erbittet fühen Heidelbeerwein 1 3 Yu 1 1 Groſſiſten, = Salstenſenbs : 1 
== 2 answindt. per Slaſche 80 & inch, it nt ſowie einen tüchtigen ſuſammen 8147644 — 
. ff. Johannisbeerwein] emen eleganten leichten Vertreter es bat lch hiernad) vermehrt um 322772 M 18 3 


per Flaſche 90 J incl., 


— — 
Kimbeer- und Kirſch- 
ſaft in Zucker 


Iotterie, | „iin Suter, 


der Expedition der“ Max Lindenblatt, 
Keil, Geiſtg aſſe 131. 


= 7 und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds 
Sommer -Anzug . is, Oft. und Meit- uns 2 0% L . e zn 7 Procent der ſchwebenden Pfandbriefihuld. 
nach Maß von Kammgarn Ch. Posselt, (11020 Am 20. Mai 18 gen ausgcacben: 103.088 650 
in pas erden 9 a u, „Einlegefohten- Am 20. Mai 1894 et ER nn A N 
ofen Eibl (11035 sun mar ) »»»» ee 


I. Willdor Lehrling Das eg hat fih danach vermehrt um 1648 430 N 
ür m. Material., Peſtillations- Marienwerder Weſtpr., den 31. Mai 1895. 


Mn Bari mae e ae dr Engere Ausschuß der Neuen Weſpreußiſchen ante. 


Se h 1 1 nveber. 
Schl eee Dun IE 3 1 anteuffe 73 ai: . E deler. 
F. Fabricius, buriſten 10 ſchen, 


N 95. 
Poggenpfuhl Nr. 32. | Rei ſeutenfilien 


Marienburger Lotterie, 
Ziehung am 21. u. 22. Juni 
Loos zu 3 Mh. 

Meimarer Kunſt Lotterie, 

I. Ziehung am 15—17. Juni. 


N ampiehte e. ſehr aich dene tücht. J ti t 
Hey Va nſertionsaufträge 
jeder je empfehlen Laden- u. Buffeimädch., öch 
Loos zu 1,10 Mh. E nee N dertell & Hundius, j Biere area rüft, b i übrigen Deutschlands 
ee en pferde r 1 Sanasafie 72. A ea en Mm, Mebrlährigen der Nach arprovinzen und des übrigen deu 
Paul Treder, |- icher, An 
Loos zu 1 * t Di 
8 3 Ketterhagergaſſe 8. Evangeliſche oren u. Wir Sopengas.(41058 iu Originalpreifen und ohne Portoauffclag 
2 242 5 “u 
2 * 
v. Champ al 120 1 ing gl. für Dit- u. Weſtpreußen l Preisangabe Zoppot die Annoncen-Erpedition der „Danziger Zeitung“. 
ee un, 
5 — Ro am 2 4 Leldlotterſe Gobabesr . . 5. Dracheiburg), Adol Cohn, Eine geräumige Winter- Woh- 
22, fie 120. nung von 5—7 Zimmern mit allem 
Car Peter, meh „eee n e ben 1600. Ziehung am Sonnabend 1: = 
k 5 Centralſtelle den 15.— 17. Juni 1895. Gefl. Off. unter Nr. 10069 an 
fe Zohnun 122 
. des Verbandes Nerz. Pei 9 tl it 1 Laden 15 
ee Semmnee ar. & BL TE eimarer Kunſtlotterie. J sen ig 


Sen I. K x = . 
für ſämmtliche Zeitungen 
otterie en 6.3 871157 — 
. gam. Juli. DDr diener, Ke een befördert prompt 
D Ge an bücher I5 Für einen Auartaner wird ein 
„Danziger Zeitung“. Himbeer - Syrup 9 junger Mann, geh ſucht zur Vor. 
1.20, 
empfiehlt 0820 vom einfachſten bis feinſten Genre. O oftlagernd erbeten CC.... AAA ATT Zopp ot 
2 12 E Kuufmän. Seren Erſte 
Loos a3 M porrätpia d 8. Hundegaſſe Langgaſſe 1. — dener e 
e eee der Ervedition dieſer Zeitung erb. 

Matjes Heringe Möbel⸗ Ausverkauf N Stellensermittetung 

3,50, 4, 4, AM, ä Fabrikate N 8 vom 1. Oktober 1895 zu 5 

54015. A: iu Aubert Llligen Dreilen. Aus- ee um 3meite Ziehung n I Dezember 1895 ei e 5 en e ar | 

erloren 


Empfehle einen Bolten feinſteſſteuer f. 2 Zim., echt nußb. oder Schulbild 
as wei d { leg. Plüſchgarnit. auter Schu Looſe zu 1,00 Mh. nach außerhalb 1,20 Mk., . ımilhen Hohe 
ne 41 iin 40 3, 10970 mei! bil enen Bret 9 für werden abgegeben in der B a und Lege f 5 — 
10 verſchiedene Gortenlt iich 60“ lafſop bag, zerl., ältere. nr “ Uhr mit ur K. & auf erſterer 
um dilligſten Preiſe 2 debe auf Rollen ausmärt ge or 1 150 1 Expedit. der „Danz. Zeitung * — bung A Grafenkrone, 


= ugeben gegen ui B 
elan. end 1 8 65 au: 1. 225 seh . e Belohnung 


H. Cohn, 
b t 2. S b Sopengafte 26% eugarte Era in Se ferlin 
dea bebe 8 g 0 befreit e 12, Einsang Herings- S Wohnungen. N — mit Balkon — 1. Dat. iederltadt 3 anggarien, men ne 
= Belbedinameinene let 0 dep mene An- u- Verkauf. r Ta ei made. ahobsthor, 


den- genau — migerſtraße 16, 1 Tr., oder ff. mi er- 
ac ichen warm empfehlen. | al ne in Guidlın ein Breitgafie 2 Schie et, (11047 Pease de 4380 an Ade n. fie, F Neeb 19 abjür 


loren. Gegen Bel 

derben, noch recht lan ck €... Aönigftr. 56/57 erbet 1 

Werbe e utes Grundſtü ift der Laden Schaufenſt hiober mtoir| Berlin 4 Bin Jon 8 Ahe keüh dortl 

AN SR Planinos, 85 M Aena a en, Adreſſen — en 37 A nung ae 315 mieiden geſuch t. 1083 Dort je 9 217 25 ngafle * 6,1 Er, Bin ſchon 5 Uhr früh dort 
Bauj Franco = Bel. robesend. Bern jelbit unter 11050 an d 1 alelbn 2 Kr 2 Fre open, Ibis Eve lion die, Zeil ing erb. 24 1e iu * 11066) N. St. 


* hüler. Ixab. Ster eanderst.16, Exped. dieſer Jeitung erben. 


at 5.3. Mar . „„ Geld- Gewinne. 

nach langem schmerzlichen n ung. hiermit öffentlich 1 ehung ger dem unter- — 

Nen den In Jefterion zur De een Be aber a Verehie, durch Allerhöchsten Er ass vom 31. August, 1 bewilligten neunten 1 290 600 290 000 
Chicago ll. meine reundin Weine sessel 


Jean ae NE Marienburger Geld- ECC 


gen interbliebenen be⸗ 

EL zu ele eee, bee. 22 6000 12000 
R. Schäfer. e ee e am Freitag, den 21. Juni 1895, 
— — | BT iehung wird an dem genannten Fus Vormittag 8 Sur im hiesigen Rathhause 5 a * 000 = 15 000 
Se 40 fl de be m werden 12 A 1 500. 1 000 
des Vereins für die Herstellung u. n der Marienburg. 50 a 4500 5 30 000 
von Gossler. elbrück., 

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 100 a 300 er 30 000 
Marienburger Loose à Mark 3, (l Loose für Mark 30) 200: 150- 30000 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange er Vorrath a 10 1 0 0 0 60 60 000 
N Carl Heintze, +: 10004 30. 30000 


Heute Nacht 11: Uhr n lötzlich in 

l nes Schlaganfalls unfer 

ſtabte Pater, 45 er Schwager und Onkel, 
der Königliche eier 


Albert Stumpf, 


im 62. Lebensjahr 
Im tiefiten hmenie 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danzig, ben 11. Juni 1895. 


In Danzig vertreten durch: 
Carl Feller jun., Jopengasse No. 13. 1000: 15= 15000 
— 10383 -V f Wunsch auch Nachnahme, 
ae en ee 2 e i . . — leintze, Helft, Linden“. 337: 372- 5 Mark 375 OOo 
13. Juni, per Galondampfer „Drake“. Feuerwerk auf — 


der Mefterplatte, 3 ER 2, 4, 6, 9½, 
„Weichſel“, Bu — = und 9 


Kurhaus Weſterplatte. 


Das zu Dienſtag, den 11. Juni, angekündigte 


Große Kunſt⸗ und Pracht⸗Feuerwerk 


und Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1, Ceibhufaren-Regiments — 1, 
unter Ceitung des Kal Dufik-Dirigenten Herrn N. Lehm 


in eng 3 


Speeinlität: Domnick & Schäfer, 


(11006 
Blouſen. 63 Langgaſſe 63, Donnerstag, en 13. Juni statt. 
Güteranmeldungen m Dane a Seidene Bänder. empfehlen Be er me wer derb ent mit, =: u = d. M. die halten 
— Aug. Wolff 4 00 Spitzen. Waſch-Stoffe. — 
7 nn Fertige Wajch - Kleider, 
Hypotheken-Bank | in Hamburg. fertige Wafeh-Bloufen, 


Größte Auswahl fertige Waſch-Morgenröcke. 


Die Einlösung der am “#773 d. o. {hllisen 1 


unserer Hypothekenbriefe erfolgt vom 15. Juni a. ec. an, von 
an unserer Casse hier, Grosse Bleichen 28] Danen⸗Oberhendtn, Sommer-umhänge. Friedrich Wilheln-Shihenhun, 
allen Pfandb stiren bokannten, e. 8 Damen⸗Chemiſettes, Fertige Kinder- Kleider Freitag, den 14. Juni: 
Hamburg, im Juni 1885. Di ti Ban i für jedes Alter. Groß Bes 
ie _Direchon. Gummi-Bürteln. 


Srira-doncert u. Schlachtmuſik, 


8 * Re 
ausgefübrl ag von na Ferdl A hei L. Köntali — 8 Friedrich I 
dere Ziehung eines — 2 orps u. einer Ehüßen- 
f 33 


2“ * Ei 2 8 n 
an Aa +. 
8 Aus be 


— 13 erst des Par . 
5 0 5 = Anlarıg 4 Entree 80 Pf. 
15 In A err Dis + ne Abonnementsharten haben @iltigkeit. 
am . m d. I! ‘ 2% nur aus feinſten 82 = Carl n 
2 22 11062) Kgl. Hoflieferant 
der Verkauf geſchieht zu 3 5 importirten Tabaken e mere ee ” 10 
wiederholt herabgeſetzten, aller⸗ 5 8 fene | a S „Sängerbund Westerp atte. 
> — onntag, den uni: ußer Gonnaben 
äußerſten Preiſen gegen Caſſa. S |, | wucosinon | soon = [OampferfahttnathHeubude.\Gr. Mititär-Concert 
— 2. | Cordiales fein fäuerlih 75 > bfahrt Morgens präciſe 7 Uhr Abonnement, 
Reite a 3. | Gloriosos fein un d leicht 5 = nom a En Se sp enter Fagtadge: 10 
8 8 4 | Fstimados | läuertic pieant ee ER Weiterfahrt“ nach dem 087) MH. Reissmann. 


außerordentlich billig. neben, au Durthlichsgehiet. 

— — Seeed tür] Aetien-Brauerei 

FW Puttkanmer Dani if, Ludweie 5 NMarklin Nachf., Eee 5 Kleinhammmer: -Park 

; Pa Weissin ” 1 ich en tiven ttglteder 
| ä . Läglichconcert 
N 
7 
Hierdurch die ergebene An. 


5 recht Ahne 15 5 Birigt: P. 12 Inft -Reg. No. 128. 
b 
fiicholcg 2 "De er Vor . N gl Nucpgebewitz ! 
Vertin Heute u, folgende Tage 7 Uhr: 
zeige, daß Herr Eduard Wessel Sitzung 
Donnerstag, den 13. Juni er., 


Tuchhandlung en gros & en id, 
Gegründet 1831. (10935 


Grossartige 


Thurmseil-Production 


je: 


in Danzig mir den Verkauf ſeiner R | 10 ger Künstlergesellschaft 

- rer 2 Kolter - Talaschus 
als wohlſchmeckend und preis im Cafe Ludwig. . FAR 2 Personen, staunenerregende 
werth bekannten Zagesorbnung: Leistungen, noch nie dagewesen: 


1. Bericht über die Bun * 

ſtellung zu Marienwe 
50 5 . über einen Ae 
Wahl. 1008 [geehrten Publikums ent- 


Der e 3 habe ich von heute 


Besteigung des” hurme 
Friedr. il, Shit enhaus seils durch = kleine 7 Jähr. 
Vielſeitigen Wünſchen des[ Tochter „Gretchen“. 
Anfang. 5 Uhr. Entree 15 Pf., 
Kinder in Begleitung frei. 
2? 40. Ir 25 g. Kind. 10.8. 


W. Manteuffel. 


Fumſſcheſlace Garten. 


I a 
. Thee's = 
eta Empfehle dieſelben 


angelegentlichſt und bemerke, da 
die Preiſe dieſelben, wie in 


Garten-Möbel, 


Wein ⸗ Wale und 


e ittagstiſc 


Bänke, Tische, 5 8 u 1 21 SE 3 Große 
Sophas aul Zimmermann, 
in einfachen bis einganenen Mustern er: Zoppot, Fan 7 EE Couvert 2, 00 Küuftler⸗Vorſtellung 


zu billigsten Preisen 


Rudolph Miche, 


Langgasse No. 5. 


eee eingerichtet und EM anf Und Concert. 
kleinen Tiſchen 3 ma Un we re a wer; 

- 8 von 1— Uhr. ur ses uni er.: 

blende empfehle Niss Jannie Bishop, 


Black Patti(ihmarze Batti), 
Mi genannt die amerikaniſche Nach- 
) ener ler tigall, beſte farbige . — 
5 
aus der Brauerei e 


Bürgerliches Bräuhaus f . W. Dubke 7 


5 * fein Lager von $ 8 
Pilſen. 


wie sie sich Carl BO denburg, : Holz und Kohlen 5 8 


Zu Geschen Kgl. Hoflieferant. 2 m billigiten Tagespreiſen. 2 
besonders eignen, nken 1 (10985 „sum göher-Brän" „Jun göcheet-Bräu“[rfrehuis surbalbenitee® a Aukerſchmiedegaſſe 18. = 


nne zermte mau 


Kunsteewerbliche 
Gegenstände 


Bronce, Eisen, Zink, Majolika, 
Porzellan, Glas etc., 


Rn Cafe 
„Brauershöhe“, Zoppot 


früher * die Kuck. 


Nichte Sommer-Herren- Janet und Staub⸗Mintel 


offeriren zu ungewöh billigen Preiſen ig 


M. Lövinsohn & ©. „Langgaſſe 16. 


Für Bierverleger. 


Eine 2 Berliner Brauerei fuht für den 
Dertrieb ihres weithin bekannten und beliebten Bieres in 


Danzig und Umgegend 


„Enofeie m mein a 
zum angenehm 
Aufenthalt. x ® 
Großartiges Panorama 
der kauen, gen d. 
Gutes Fernrohr, 

1 tun — 


Auffahrt 85 Br 
wine. „n ze 1 


arienburger = nn 
Hytgew. 90000 ooſe à 3 


bei u, Lau, . Langel 1 | 
führt 2 — rtreter lche | 
La Brovifion oder Tür entre Mesnung den Alleinver-|M Langgasse 21, Ecke Poststrasse, Muri, 2. seisnatis Sea. Sr. Ertra⸗Conctrl. — — = 
En übernehmen will erten . 
En 2 0 5 Anfang 1 Uhr. Entree frei. d Berl 
2 . . Annoncen Gent on des Geiäistreund”, zu mäßigen . Albges. 11068) 2% Aen. len A an Be De: 22 a 


N en 
2 


Beilage zu Nr. 21392 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 12. Juni 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Zu den Kieler Feſtlichkeiten. 

Das Leben und Treiben auf der 
im Hafen von Kiel wird von Tag ae Tg 2 
dafter. Geſtern traf das öſterreichiſche Geſchwader 
beftehend aus den Schiffen „Aaijerin und Königin 
Maria Thereſia „Aaiſer Franz Joſef“, „Kaiſerin 
Eliſaveth“ unter dem Commando des Erzherzogs 
— um 9: Uhr ein. Die Avifos 
—— — und die Torpedobootsflottille 
ſchff „m das Geſchwader. Zwiſchen dem Flagg⸗ 
—.— aria Thereſia“ und den Zriedrichsorter 
m rien ſowie dem Flaggſchiff „Kurfürſt Friedrich 

ilhelm“ wurden Galutjhüfje gewechſelt. Auf 
den Sculſchiffen „Stein“, „Stoſch“ und „Gnei- 
fenau” waren die Mannſchaften aufgeentert und 
begrüßten die öſterreichiſchen Schiffe mit Hurrah- 
rufen. Auf dem öſterreichiſchen Flaggſchiff wurde 
die preußiſche Nationalhymne geipielt. 

Etwas ſpäter ſtach die Torpedobootsflottille in 
See, um das rumäniſche Schiff „Eliſabeta“ zu 
empfangen und zu begleiten. Demnächſt wird 
auch das franzöſiſche Geſchwader, beſtehend aus 
dem Panzerſchiff „Home“ und dem Kreuzer 
„Dupun de Lome“, welches geſtern früh Breſt 
verlaſſen hat, hier erwartet. Für die franzöſiſchen 
Marinemannſchaften iſt übrigens, wie uns auf 
dem Drahtwege gemeldet wird, eine beſondere 
Beſtimmung erlaſſen worden: 

Paris, 12. Juni. (Telegramm.) In Folge 
einer Anweiſung des Kriegsminiſteriums hat 
Admiral Menard den Commandanten der nach 
Kiel beorderten 


ſchaften in Kiel Landurlaub zu geben. 


und 
Mannſchaften der 
Tag 1 
h Et l 
len den dieniſden, ruffiigen und poriugiefi 
ichen framzöſiſchen. ee leienigen der amerikani- 
und ſpaniſchen Ariegsichiffe, men, rumäniſchen 
* 


zwar am erſten Tage Be Land gehen, 


Zur Herftellun 
g von photo 
Spas bei den Feierlichkeiten unten auf- 
zwanzig Photographen ſich mit en 


Plätze an das Mini 
eingeräumt werden können, die Aan Plätze 


und es wird demgemä i 
Corr.“ ſchreibt, auch wekerhin 55 


ingehenden Geſuchen keine Folge gegeben werden 


— 
Danzig, 12. Juni. 


* [Neues Poſtgebäude.] Nachdem der A- 
bruch der alten Gebäude an der ᷑undegaſſe be- 
endet ſein wird, ſoll alsbald, alſo binnen wenigen 
Wochen, mit dem Um- und Erweiterungsbau des 
Poſtgebäudes begonnen und in dieſem Jahre der 
an das fetzige Telegraphen - Gebäude an- 
ſtoßende, Neubau an der Kundegaſſe mit ſechs 
Fenjtern Front, 23 Meter Länge, 17 Meter Tiefe, 
3 Geſchoſſe hoch, ſowie der Langbau hinter der 
jetzigen eingerückten Front der Poſtgaſſe, etwa 
38 Meter lang, ausgeführt werden. 

* [Gtraßenpflafterung.] Nachdem die Holz- 
gaſſe ein neues Straßenpflaſter aus ſchwediſchen 
Steinen erhalten hat, ſollte ein gleiches mit der 
darangrenzenden Trinitatiskirchengaſſe erfolgen. 
Die Arbeit mußte indeſſen eingeſtellt werden, da 
es an den erforderlichen Steinen fehlte. Geſtern 
iſt nunmehr ein ſchwediſches Segelſchiff mit 20 000 
ſolcher Steine angekommen und heute ſofort die 
Pflafterung der genannten Straße wieder auf- 
genommen worden. Ei. 

* ([Deihamt.] In der letzten Sitzung des Danziger 
Deichamts wurde der Anſchlag für die in dieſem Jahre 
auszuführenden Deich und Uferbauten, abſchließend 
mit 5500 Mh., feſtgeſtellt; desgl. der Anſchlag fur die 
in dieſem Jahre auszuführenden Meliorationsarbeiten, 
abſchließend mit 71000 Mk. Auf den Vortrag des 
Herrn Bauraths Schmidt beſchloß das Deichamt, die 
Ausführung der Kanäle und Auslaßſchleuſen am 
Heringskruge mit Rückſicht darauf, daß die 
Coupirung der Weichſel in dieſem Jahre erſt ſpät 
erfolgt fein wird, für dieſes Jahr auszusetzen. 
Die Haushaltsanfhläge pro 1895/96 für die Deich- 
kaſſe und die Entwäſſerungs-Verbandskaſſe, abſchließend 
mit 128500 Dik, reſp. 96200 Mk., wurden genehmigt, 
die Deichbeiträge auf 10 Procent und die Entwäſſe⸗ 
rungsbeiträge auf 10 Procent des beitragspflichtigen 
Geſammtwerthes feſtgeſetzt. 


liche Mittheilungen, Wahl des Schafmeifters, nordoſt⸗ 
deutſche Gewerbeausſtellung in Königsberg (Modelle, 
Vorſchläge für die Stipendienbewilligung an geeignete 
Sicher), Einrichtung von Lachsbeobachtungsſtationen 
Urſachen des Nückganges der Fiſcherei in der Weichſel. 
* [Ausfall des Schulunterrichts.] Am Donnerstag, 
den 13. d. Mts., fällt der Unterricht an den hieſigen 
Volksſchulen wegen des hkatholiſchen Seiertages 
„Frohnleichnam“ und am Freitag, den 14. d. Mts., 
wegen der Gewerbezählung aus. 
B. [ein ſchlimmer Streich] wurde einem Reifenden 
in der Nacht vom Montag zu Dienstag geſpielt. Der- 
ſelbe hatte ſich zu dem 7 Uhr 8 Minuten Abends von 
Danzig Legethor abgehenden Zuge eine Fahrkarte 
bereits einige Zeit vorher gelöſt. Die Zeit bis zur Ab- 
fahrt benutzte er noch zur Stärkung für die Reiſe, ſo 
aß er alsdann in ſehr feuchtfroher Stimmung die 
Abfahrt antreten wollte. a o Schreck, die Fahr- 
karte war nicht zu finden, außerdem fein Zuſtand der⸗ 
artig, daß er von der Mitfahrt ausgeſchloſſen werden 
mußte. Am anderen Morgen ſtellte er ſich zum 8 Uhr- 
Zuge vollſtändig ernüchterk ein, hatte aber außer ſeiner 
Fahrkarte feine ganze Baarſchaft verloren, die edle 
Menſchenfreunde ihm in der Nacht, ebenſo wie ſonſtige 
Werthſachen entwendet hatten. Es wurde ihm nun 
wenigſtens die Fahrkarte prolongirt, fo daß er um 
eine Erfahrung reicher die Keimreiſe antreten konnte. 
* [Sommerfeſt.] Am Sonnabend, den 15. d. M. 
wird das Offiziercorps des hiefigen Landwehrbezirks 
ſein Sommerfeſt in Gemeinſchaft mit Damen begehen. 
Um 3 Uhr foll mittels Sonderdampfers nach der 
Weſterplatte und bei ruhiger See auf die Rhede hinaus- 
gefahren, Abends auf der Weſterplatte ein Feuerwerk 
abgebrannt werden und darauf im Kurhauſe eine 
Reunion stattfinden. Um 11 Uhr wird mittels Sonder- 
dampfers die Rückfahrt angetreten. 8 
* Curſus für Anabenhandarbeit.] Dom 10. Juli 
bis 10, Auguſt d. J. findet in Poſen ein Curſus für 
Lehrer des Unterrichts in Knabenhandarbeit ſtatt, an 
welchem Herr W. Zander hierſelbſt im Auftrage des 
Dereins für Knabenhandwerk ſowie Herr v. Auer aus 
Weichſelmünde Theil zu nehmen beabſichtigen. Kehnliche 
Curſe während der Zeit der Sommerferien find außer- 
dem in Königsberg und Leipzig eingerichtet. 
ISemälde-Kuction. ] er eg os 
i %%% J Semälden, welche gegenwärtig Langgaſſe Etage 
I Perſonalien bei der Eiſenbahn. ] Dem Eiſen⸗ ausgeſtellt ame! am Freitag, den 14. Juni, zur 
bahnbau- und Betriebsinſpector Bernhard aus öffentlichen Verſteigerung. Wir haben bereits wieder- 
Marburg, welcher früher Baudirector der Ujambara- holt über dieſe reichhaltige Sammlung berichtet und 
eiſenbahn in Deutſch-Oſtafrika war, iſt die etatsmäßige Wollen Heute nur darauf aufmerkſam machen, daß die 
Stelle eines Eiſenbahnbau- und Betriebsinfpeciors bei . 1 
der Poſener Eiſenbahndirection verliehen worden. frei dm dae und 
* Perſonalien beim Militär.] Streubel, Inten- der freihändige Berhauf ftatt. 
dantür-Rath, Vorſtand der Intendantur der 10, Divifion, _  [Rotigeibericht vom 12. Juni.] Derhaftet: 10 per- 
zur Corps-Intendantur des 17. Armee-Corps, Gnilka, derunber 1 Arbeiter wegen Bebrohung, 1 Arbeiter 
Kaſernen-Inſpeclor in Graudenz, nach Gleiwitz verſetzt. wegen Sachbeſchädigung, 1 Jleiſcher wegen Diebftahls, 
2 Hilfspredigerftelle.] Mit Genehmigung | 3 en: 2 alte weib Jen 
nn Aufszz 1 graues Zeug-Jaquet, 2 Schlüſſel am Brettchen; abzu- 
predigerſtelle in Hoppendorf (Kreis Carthaus) erfolgt en aus dem Junbburean der Nöniglichen Dolizel- 
2 — 5 derſelben Herr Kilfsprediger [ Direction. — Berl. ren: Ein Podet, enthaltend 1 Lese- 
reſe beauftragt worden. buch, eine Schachtel Jahnpulver, 2 Schächtelchen mit 
* Weſtyreußiſcher Fiſchereiverein.] Am Montag, | . K 
24. — Recmittens, — im Landeshauſe wieder er Gemmebroche, einer ſilbernen Broche, einer 


| Granat-Shlipsnadel und einem Korallen -Armband; 
* d des r. Si ivereins ſtatt⸗ 4 5 i Rd 
ge may Finder ae 22 Geſchält⸗ abzugeben im Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


L. Gr. Zünder, 11. Juni. Heute Mittag entlud ſich 
über unſerer Ortſchaft ein heftiges Gewitter, welches 
eine Stunde anhielt und den lange erſehnten Regen 
mitbrachte, der die Sommerſaaten zuſehends erfriſchte. 
Leider war auch Hagel im Gefolge, welcher in haſelnuß⸗ 
großen Körnern zur Erde fiel und auf Grasplätzen 
über eine halbe Stunde liegen blieb. Hie und da hat 
er Roggen und Raps angeſchlagen. — Im vorigen 
Jahre wurde unſere Dorfftraffe von der Chauſſee bis 
zur Kirche gepflaſtert, mit Linden und Ahornbäumen 
bepflanzt und mit einem Promenadenſteige verſehen 
Heute if man dabei, die andere Hälfte der Dorſſtraße 
ebenſo einzurichten. Wer in früheren Jahren im 
Herbſte oder Frühjahre zur hieſigen Apotheke gefahren 
iſt, wird wiſſen, welchem Uebelſtande durch dieſe Der- 
beſſerung abgeholfen iſt. Außerdem trägt dieſe ſchnur⸗ 
gerade Straße viel zur Derſchönerung des Dorfes bei. 


N Berent, 11. Juni. Auf dem geſtrigen Kreistage 
wurde in Erledigung eines Einwandes des Herrn 
Regierungs-Präſidenten der Kreishaushaltsetat pro 
1895/96 unter Einſtellung von 20 000 Mk. als Ueber- 
weiſung aus den landwirthſchaftlichen Zöllen in Ein- 
nahme und Ausgabe auf 128 000 Mk. von neuem feft- 
geſtellt und dabei die auszuſchreibenden Kreisabgaben 
auf 81 Proc. aller Staatsſteuern feſtgeſetzt, entgegen 
dem früheren Beſchluſſe, wonach 101 Proc. der 
qu. Steuern ausgeſchrieben werden ſollten. — Der 
heutige Kram- und Viehmarkt war ſehr ſchwach be- 
ſucht. Es waren ungefähr 200 Stück Rindvieh und 
noch weniger Pferde zur Stelle, dabei noch alles 
ſchlechtes Material, für welches gleichwohl hohe Preiſe 
erzielt wurden. So wurden für mittlere Ackerpferde 
400—500 Mk. und für Rindvieh 105—120 Mk., für 
etwas beſſere Waare 180 Mk. bezahlt. Auswärtige 
Händler für Vieh waren erſchienen, konnten ihren Be. 
darf aber lange nicht dechen. Der Arammarkt war 
ſchwach beſetzt und ſchlecht beſucht. 

9 Tiegenhof, 11. Juni. Die Heuernte ift hier und 
in der Umgegend in vollem Gange. Diel Mühe und 
Arbeit macht das Kerunterſchaffen des geernteten 
7 von den Kämpen. Das Heu muß von den 

ämpen heruntergetragen werden. da um Johanni 
ſich Regenwetter einzuſtellen pflegt, richten ſich die 
Kämpendeſitzer fo ein, daß fie mit der Heuernte bis 
dahin fertig find. Nach der Ernte ſtehen die Kämpen 
meiſtens wieder unter Waſſer. Die Kleeernte, die auch 
begonnen hat, hat geringere Erträge geliefert als 
man erwartete. — 5 Beiher 7 reg 
wirthſchaft in dieſem Jahre eine 0 u 
2 1 5 der Acherwirthſchaft. Es ift, — 
Folge der guten Biehpreife, — Weidevieh gekauft 
als ſonſt. Im Her bſte wird das Vieh als Fettvieh auf 
die Märkte gebracht. r n 

Marienwerder, 11, Jun t einem Revifions- 
BR trafen geftern "dere Eifenbapnbirecions-Prähdent 
Thoms, mehrere Mitglieder der Danziger Direction 
und einige Miniſterialbeamte auf der Durchfahrt nach 
Thorn auf unſerem Bahnhofe ein. Wie früher erw 
haben die Baulichkeiten auf dem hiefigen Bahnhofe 
im Laufe der Zeit ſich immer mehr als völlig unzu- 
reichend erwieſen. Das Gtationsbureau iſt zu klein, 
die Warteſäle entſprechen entfernt dem regen 


Derhehr, der Güterboden hat bereits vergrößert 
werden müſſen und dazu athmen alle Baulichkeiten 
eine Anſpruchsloſigkeit, welche ſchon oft ein N 
Lächeln hervorgerufen hat. Es läßt mit Sicherheit ſich 
annehmen, daß die Herren auch mit dieſen Verhält- 
niſſen ſich beſchäftigt haben. Man pas denn auch 
bereits ſeit einiger Zeit von in Ausſicht 2 Conwe 
Umbauten, die dafür angeblich ausgeworfene Summe 
würde aber wieder nur unzureichendes Jlickwerk ge- 
ſtatten. Und bodh ift ganze Arbeit um fo mehr noth- 
wendig, als von der vom Landtage bewilligten Eifen- 
Bahnlinie Riefendurg-Jablonomo mit einer Abzweigung 
nach Marienwerder eine weitere Steigerung des Ver- 
hehrs zu erwarten iſt. Merkwürdiger Weiſe iſt im 
Publikum ſeit einigen Wochen das Gerücht verbreitet, 
die Abzweigung nach Marienwerder würde nicht zur 
Ausführung gelangen. Natürlich entbehrt dieſe Angabe 
der Begründung. dagegen dürfte allerdings innerhalb 
des Kreiſes Graudenz eine Abänderung der urſprünglich 
geplanten Linie inſofern erfolgen, als die Bahn ver; 
muthlich über Leſſen geführt werden wird. Auf eine 
Inangriffnahme des Baues noch in dieſem Jahre ift, 
wie man hört, nicht zu rechnen, weil es zur Zeit an- 
eblich an den acheter ichen Fonds fehlt. — Heute 
achmittag machte der Himmel einen ſchüchternen 
Regenverſuch, der leider ſelbſt für die beſcheidenſten 
Anſprüche nicht genügte. 
A Zudel, 11. Juni. Nach einem an die hieſige 
Schützengilde gerichteten Schreiben aus dem Hof 
marſchallamte des Prinzen Heinrich ju Kiel hat der 
Prinz die auf ihn gefallene Würde eines Schützen- 
hönigs für dieſes Jahr angenommen und der Gilde 
die Ueberſendung einer Erinnerungs-Medaille demnächſt 
in Ausſicht geſtellt. — Geſtern früh brach auf dem Ge⸗ 
höfte des Schuhmachermeiſters Zabinski in Koslinka 
Jeuer aus, welches das Wohnhaus mit Stallungen 
in kürzeſter Zeit in Aſche legte, ſo daß die von hier 
entſendeten Löſchzüge nur noch auf die Sicherung der 
benachbarten Gebäude ihr Augenmerk richten konnten. 
Mitverbrannt ſind mehrere Ziegen und baares Geld, 
a Bra ein Lehrling vermißt, von welchem be- 
fürchtet wird, daß er in dem Flammen umge- 
kommen ſei. 

< Riefenburg, 11. Juni. Von einem jähen Tode 
wurde am Montag Abend der beim Gutsbeſiter Herrn 
Unrau in Kaltenhof auf Beſuch weilende Couſin des- 
felben, der 18jährige Wirthſchaftseleve Dörkſen, be- 
troffen. Er begab ſich an den Gorgen-Gee, um auf 
Fiſchreiher zu ſchießen, erlegte auch einen, und um 
ihn aus dem See herauszuholen, ſprang er in den 
See, ſark aber, jedenfalls vom Schlage getroffen, 
ſofort unter. Der Verunglückte konnte nur als Leiche 
herausgezogen werden. — Am Montag fand hierſelbſt 
unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpectors Engel die 
diesjährige Kreis -Lehrerconferen ſtatt. Lehrer 
Krüger-Belſchwitz hielt eine Muſterlection in Religionüber 
„Johannes des Täufers Tod“ und beleuchtete im An- 
chluß daran in einem Vortrage die Methode des 
bibliſchen Geſchichtsunterrichtes. Lehrer Thom-Rohdau 
hielt einen Vortrag über „Mäßigkeitsbeſtrebungen“ 
und Lehrer Gelhof-Finkenftein über „Turn- und 
Jugendspiele“. 

8 Arojanhe, 11. Juni. Ein ſchweres Gewitter mit 
lang andauerndem Regen ging heute Nachmittag über 
unſerem Orte nieder. Ein lee. der aber nicht 
zündete, fuhr in das dem Gute Kendenfelde gehörige 
Arbeiterhaus. die Giebelwand wurde völlig zer⸗ 
ſchmettert und 7 Gänſe wurden getödtet, während das 
achtjährige Mädchen des Arbeiters Behrendt von den 
umherfliegenden Trümmerſtücken an Kopf und 2 
ſchwer verletzt wurde. Ein zweiter Blitzſtrahl traf in 
unſerem Orte zwei Telegraphenſtangen, handtiefe 
Spalten in denſelben jurücklaſſend. 


Schwetz, 12. Juni. In der Schwetzer Correſpon⸗ 
denz in Nummer 21 386 wurde berichtet, daß die An- 
lage der elektriſchen Beleuchtung der Zuckerfabrik 
Bet der Deutſchen Geſellſchaft für Elektrotechnik 
in Berlin zur Ausführung übertragen worden ſei. Wir 
werden um die Ergänzung dazu erſucht, daß die Anlage 
von der Firma Karl Siede zu Danzig als Vertreter 
der Allgemeinen Elektricitäts-Geſellſchaft in Berlin 
ausgeführt wird. 


* Der Amtsgerichtsrath Magunnla in Schwetz iſt 
um Vorſitzenden des Schiedsgerichts der meltpreufi- 
ſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für den 
Kreis Schwetz und des Schiedsgerichtes für die Regie⸗ 
bauten des Communal-Derbandes des Kreiſes Schwetz 
ernannt worden. 


K. Thorn. 10. Juni. Die hieſige Kreisſparkaſſe 
gewährt auf Grundſtücke Darlehen, die hupothekariſch 
eingetragen und wie übrige Darlehen verzinſt und 
amortiſirt werden. Um nun namentlich der ländlichen 
Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, die zur Amorti- 
ſation gezahlten Beträge nach einer Reihe von Jahren 
vor Tilgung der ganzen Schuld wieder zur freien Ver- 
fügung zu bekommen, hatten Kreisausſchuß und Kreis- 
tag beſchloſſen, in das Statut der Kreisſparhaſſe eine 
Beſtimmung aufzunehmen, wonach die Amortifations- 
raten auf ein Sparkaſſenbuch einzutragen find und mit 
demſelben Zinsfuße, wie die übrigen Einlagen verzinft 
werden, und daß dem Schuldner nach Abfahlung von 
ein Zehntel des Kapitals die angeſammelten Amorti- 
ſationsraten zurückgezahlt werden können. dieſe Aen- 
derung des Gtatuts hat ſetzt die Genehmigung des 
Herrn Oberpräſidenten gefunden. 

Ueber den geſtern gemeldeten Unglücksfall auf der 
Weichſel, bei welchem fünf Perſonen ertranken, be⸗ 
richtet heute die „Th. O. 3ig.“ noch Folgendes: Bon 
den Verunglüchten waren nur der Ziegler Eiſelt und 
der Unteroffizier — ein Schwimmlehrer — des 
Schwimmens kundig. Beide wurden aber von den 
anderen in der Todesangſt krampfhaft umſchlungen 
und mit hinabgezogen. Man ſah nur noch wiederholte 
Anftrengungen des Unteroffiziers, an die Oberfläche zu 
gelangen. Die Leichname der Ertrunkenen find wahr- 
ſcheinlich unter die Holztraften gerathen und bis heute 
noch nicht gefunden worden. 


d. Königsberg, 11. Juni. Die elektriſche Straßen- 
bahn ſollte geſtern auch auf dem zweiten Theil der 
nunmehr vollſtändig fertiggeſtellten Strecke dem Ver- 
kehr übergeben werden; es fand abermals eine hin- 
ſichtlich des Betriebes zu voller Zufriedenheit ausfallende 
Probefahrt von Vertretern ſämmtlicher Civil und 
Militärbehörden ſtatt, doch fehlten noch die Schutz. 
vorrichtungen an den Kreuzungspunkten der Telephon. 
linien, weshalb die Uebergabe noch nicht erfolgen | 
konnte. — Die erſte amtliche Cranzer Kurliſte weiſt 
die bisher zu ſo früher Zeit noch nie erreichte Zahl 
von 657 Perſonen auf. — Der auf der nordoſtdeutſchen 
Bemwerbe-Ausitellung von der Memeler Genoſſenſchaſts. 
Bauwerft ausgeſtellte Lachskutter hat bereits einen 
Käufer gefunden und gleichzeitig drei Nachbeſtellungen, 
ein um ſo erfreulicherer Erfolg, als bisher in dieſe 
deutſchen Kutter kein rechtes Vertrauen geſetzt wurde, 


man dieſelben vielmehr aus Norwegen und Schweden Georg III. von England war ſeyr pünktlich 


holte. 4 
und verlangte daſſelbe auch von anderen. Lord 
Röſſel, 10. Juni. In der Nacht zu Sonnabend TI 2 
die Ortſchaft Fleming von ei euernbrun ft he Harke, welcher dem König in dieſer Tugend 


eſucht. Das Feuer brach in dem Stallgebäude des] nacheiferte, hatte eines Tages eine Audienz bei 
a Kroll Ag theilte fa mit 19 dem Monarchen in Windſor und verſpätete ſich 
Geſchwindigkeit den umliegenden Gebäuden mit, ſo bei derſelben um einige Secunden, denn gerade 
daß im Laufe einer halben Stunde fünf Wohnhäufer | als er das Dorzimmer betrat, ſchlug die Uhr 
mit ihren Hintergebäuden in hellen Flammen ſtanden. | zwölf. Wüthend darüber, daß er um eine Viertel 
Neun Familien find obdachtos geworden. minute zu ſpät genommen, erhob der Lord ſeinen 
Stock und jerſchluß das Uhrenglas. Der König 


5 


BR 


Vermiſchtes. 


Erdbeben in Schleſien. 

Breslau, 11. Juni. Das bereits gemeldete 
Erdbeben dauerte 3 Sekunden. In der hieſigen 
Sternwarte iſt an dem Erdbebenmeſſer und den 
Barometern die Erſchütterung nicht bemerkt 
worden; es handelt ſich anſcheinend nur um eine 
eng begrenzte Erſchütterung, die auf eine lokale 
Verſchiebung zurückzuführen iſt. In Strehlen 
fand um 9% Uhr früh ein ftarker Erdſtoß ſtatt. 
In vielen Käufern fielen Dafen und Bilder her- 
ab, im Münſterberger Seminar gerieth der 
Kronleuchter in's Schwanken. Unglücksfälle 
haben ſich nicht ereignet. 


Der Brand in „Gottesſegengrube“. 

Der Brand in der „Gottesſegengrube“ zu 
Antonienhütte entſtand, wie bereits gemeldet, 
durch die Exploſion brandiger Grubengaſe in 
Folge des Durchbruches einer Weiterkammer. 
Nach amtlicher Zeftitellung beträgt die Zahl der 
Todten 9, vermißt werden 11 Mann, die jeden- 
falls um's Leben gekommen ſind; 30 Bergleute 
erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 
Ferner wurden 12 Pferde getödtet. Die Rettung 
der noch vermißten Arbeiter ift zweifelhaft. Graf 
Henchkel v. Donnersmarck weilt auf dem Unglücks 
platz. Die Maſchinen find intact geblieben. Fort- 
dauernd ſteigen enorme Rauchwolken empor. 


die Ueberſchwemmung in Mürttemberg. 
Stuttgart. 11. Juni. Der „Staatsanzeiger für 
württemberg“ beſpricht anerkennend die Bildung 
von Hilfscomites zur Unterſtützung der durch die 
Ueberſchwemmung in Balingen Betroffenen auch 
in Hamburg, Breslau und Newnork. Die er- 
Be Höhe des Schadens trete erft jetzt zu 
age 


In Ebingen bei Balingen brach in Folge eines 
Blitzſchlages ein großer Brand aus. Zu gleicher 
Zeit trat abermals Kochwaſſer ein. 


Stuttgart, 12. Juni. (Telegramm.) Kaiſer 
Wilhelm hat dem König von Württemberg für 
die Opfer der Ueberſchwemmungen eine namhafte 
Summe zur Verfügung geſtellt. 


2 Wolkenbruch. 

Trier, 12. Juni. (Telegramm.) Im Rumer- 
Thal hat ein Wolkenbruch durch Ueberſchwemmen 
der Wieſen und Felder und durch Wegreißen von 
Brücken einen großen Schaden angerichtet. 


„Die Uhr ſchlug zuerſt.“ 


machte den Lord darauf aufmerkſam, daß er 
ſich ein wenig verſpätet hatte, und dieſer ent- 
ſchuldigte ſich, ſo gut er konnte. Bei der nächſten 
Audienz rief der Könſg, das Zimmer betretend: 
„Aber, Harke, Sie haben ja die uyr zerſchlagen!“ 
„Entſchuldigen Majeſtät“, verſetzte Harke, „aber 
die Uhr ſchlug zuerſt.“ Der König lachte herzlich 
und verzieh dem Lord die grobe Art, in der er 
ſeinem Unwillen Luft gemacht hatte. 


Ein Beſuch in Ponghu. 

Shanghai, Ende April. In der „Japan Mall“ 
wird ein frübever Beſuch in Ponghu, der größten 
der kürzlich von den Japanern eroberten Pesca- 
dores oder Siſcherinſeln bei Formoſa, beschrieben. 
„Als wir aus dem Boote an's Land fprangen“, 
heißt es da, „empfanden mir fofort eine grelle 
Blendung in den Augen. Die Urſache hiervon iſt 
das ſtarke Widerſtrahlen des Sonnenlichtes von 
den Korallenſtücken, womit der Strand beſäet iſt. 
Die Gewalt der Wellen hat die Korallen meiſtens 
in kleine und kleinſte Stücke zerbrochen und 
zerrieben. Derſtreut zwiſchen ihnen findet man 
eine Menge der ſchönſten Muſcheln. In wenigen 
Minuten ſind wir bei einem Fiſcherdorf angelangt. 
Unſere Derwunderung über den eigenthümlichen 
Anblick iſt groß: Korallen und wieder Korallen, 
woraus die Wände ſämmtlicher Häuſer und die 
Einfaſſungen ſämmtlicher Gärten erbaut ſind. 
Jeder Leſer wird ſchon einmal Korallen in künft- 
lichen Grotten geſehen haben und kann ſich daher 
annähernd vorſtellen, einen wie hübſchen Anblick 
ein ganz aus Korallen erbautes Dorf gewähren 
muß. Aber hier haben wir mehr als das: 
rieſige von der Gewalt der Wellen zerbröckelte 
und halb verwitterte, phantaſtiſch ausſehende 
Blöcke. Die Zwiſchenräume find mit Erde aus- 
gefüllt und die Dächer mit gewöhnlichen Ziegeln 
gedeckt. In den Gärten ſehen wir viel Bemüje 
und ebenfalls wieder die unvermeidlichen Korallen. 
Denn um hier an der Straße von Formoſa die 
jungen Pflanzen vor den fait beftändig mit großer 
Gewalt wehenden Winden zu ſchützen, liegt immer 
je zwiſchen zwei Furchen eines Beetes eine etwa 
einen Fuß hohe Korallenbank. Einen weiteren 
Schutz gewährt die fünf Fuß hohe Einfafiungs- 
mauer des Gartens. die Einwohner des dorfes 
find harmlose chineſiſche Fiſcher. Leider find 
viele von ihnen blind, wahrſcheinlich in Folge der 
fortwährenden, die Augen ſeyr angreifenden Blen- 
dung, vor der kein Berg und kein Baum irgend 
welchen Schutz gewähren. die Kauptinſel der 
Pescadores hat bei Makung einen prachtvollen, 
ſehr geräumigen Hafen, der vollmommenen Schutz 
vor den hier häufig auftretenden furchtbaren 
Mirbelftürmen, Taiſune genannt, gewährt. Als 
die Japaner kürzlich die Inſeln angriffen, war 
der Widerſtand der Chineſen wieder, wie ge- 
wöhnlich, ganz gering. Hieran find hauptſächlich 
die Offiziere ſchuld, deren größte Mehrzahl auch 
nicht einmal eine blaſſe Ahnung von irgend 
welchen zweckmäßlgen Anordnungen hat. 


Derantwertlich für den pelitiſchen Theil, Feuilleton und Dermi 
Dr. B. Herrmann, — den Iskalen und prosimziellen, Handels-, ne 
a ber 12 en redactionellen Inhalt, ſewie den Inſeratentpellz 
Klein, beide in 
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Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 12. Juni. 

Inländiſch 4 Waggon: 1 Hafer, 1 Roggen, 
2 Weizen. Ausländiſch 139 Waggons; 2 Bohnen, 
6 Gerſte, 15 Kleie, 1 Oelkuchen, 1 Rübfaaten, 26 
Roggen, 88 Weizen. 


Zuckerinduſtrie. 


Einfuhr und Kusfuhr von Zucker im 
Monat Mai. 
1895: 1894: 
Einfuhr: 100 Kilogr. netto. 
von ausländiſchem Zucker 
1) in den freien Verkehr: 


Raffinirter Zucker 5 388 398 
Hohruer =... Ne... 261 765 
2) auf Niederlagen: 
Raffinirter Zucher .. 129 1870 
Rohucher 1096 2045 
Ausfuhr: 
1) von inländ. Zucher der Klaſſe: 
a + 764 984 270 516 
des Zuckerſteuergeſetzes = . 163085 241 165 
2 26 4 873 
2) von ausländiſchem Zucker aus 
Niederlagen: 
Raffinirter Zuger . 38593 3472 
Nohzuchke — 504 
Amtliche Berliner Marktpreife 
am 11 Juni. 
Köchſte Niedrigſte 
Preiſe 1 


per 100 Kilogr. für: 
u) 
eu * . EB 
Erbſen, gelbe, zum Kochen. 35.— 
Speiſebohnen, weihe » . + 50.— 
Zn — 


— 
222 2 


dr a OP Te 


= 


8888883 


Butter 1 gr. 2 2. 
ge: 60 14 * \ 5 
arpfen W 1 
Aal „ Se 2,40 1.20 
en 8 zn E 225 
echte ra Aare 2 cr: 
Barſche ” 29 * 1,60 er —,80 
Schleie ” — 2 2,20 1,00 
Meile e „rap, no, 120 —.60 
Krebſe 60 Stumm 12.— 2.— 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung auf 


. Deut Reichs- 
FF 


Goldrenten feft und ruhig. Der Privatdiscont 


| angebaut worden 


| Bis 1,73 Millionen 


und preußiſche confolidirte Staats anleihe wenig verändert. Fremde feſten Zins tragende 
Italiener etwas ſchwächer, ruſſiſche Anleihen und ungariſche 
wurde mit 2 Proc. notirt. 


Goldrente 122,90, öſterr. Kronenr. 101, „ ungar. 
Goldrente 123,50, ungar. Kronen-Anleihe 99,25, öſterr. 
60 Looſe 157,50, türk. Loofe 84,10, Anglo-Auſtr. 
172,75, Länderbank 284,80, öſterr. Credit. 408,35, 
Unionbank 346,40, ungar. Creditb. 494,75, Wiener 
Bankverein 166,40, böhm. Weſtb. 425,50, böhm. Nord- 
bahn 306,50, Buſchtierader 573,50, Elbethalb. 301.00. 
Ferd. Nordb. 3690,00, öſterr. Staats b. 445,00, Lemb. 
Ser. 327,00, Lombarden 112,50, Nordweſtb. 296,75, 
Pardubitzer 222,00, Alp.- Montan. 98,00, Zabahact, 
236,25, Amſterd. 100,30, deutſche Plätze 59,40, Lond. 
Wechſel 121,50, Pariſer Wechſel 48.17½, Napoleons 
9,63. Marknoten 59,40, tufl., Banknoten 1,305/,, 


710. 


Bulgar. (1892) 119,75. 

Amfterdam, 11. Juni. (Schlußcourſe.) Deft, Papi r- 
rente Mai-Nopbr. verz. 84½, 2 Ae 
Febr.-Auguft verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83%/,, do. April-Oktober do. 8l1/,, Oeſterr. 
Goldrente 1017/,, 4% ung. Goldrente 1023/,, 94er Ruffen 
(6. Em.) 99, 4% NRuflen von 1894 643/,, Conv. 


| Gerfte bebaute Arcal ift in dieſem Jahre nicht 
kleiner als im Vorfahre, daſſelbe kann auf 1,83 
Millionen Kataſtralſoch geſchätzt werden. Der zu 
erhoffende Ertrag auf 6 Metercentner per 
Kataſtraljoch Gerſte ſteht daher ſchwächer als im 
Vorjahr, wo der zu erhoffende Ertrag zwiſchen 
bezüglich des zu erwartenden Ertrages, voraus. 6 bis en an del. 
geſetzt, daß die in dieſem Jahre angebaute Fläche | Der du im 128 ein 
nicht größer als die , . aejhätit mer- 
5568000. Sataftraljoch mit Wegen angebaut | den; im Doriahr war der Ertrag 13,11 Millionen 
Wenn auf Elementarſchäden 268 000 Kataftralſoch | Metercentner. Die Wintergerſte beginnt in he 
in Abzug gebracht werden, verbleiben beiläufig Lalme ju in hen, und oe ce bi 
5,3 Millionen Nataftraljoh, Die Ertragsause | Theil des Landes beſſer als Gommergerfte; 

ſichten können auf 6 bis 7 Metercentner per | wurde in dieſem Jahre wenig Wintergerſte an- 
Rataftraljoh kommen, und iſt daher beiläufig gebaut. Sporadiſch richteten Inſecten Schaden an. 
ein gleicher Ertrag wie im Vorfahre zu er. Börſen-Depeſchen. ‚ 


warten. Da aber in dieſem Jahre viel mehr 
Elementarſchäden eintraten als im Dorjahre,] Hamburg, 11. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 


Landwirthſchaftliches. 


* [Soatenftand in ungarn.] Seit einigen 
Jahren werden die approximatſven Daten der 
Ernteausſichten veröffentlicht; obwohl die unten 
folgenden Daten in vieler Kinſicht noch modificirt 
werden, bieten dieſelben doch eine Orientirung 


0 8 „ N Türken —, 31/% holl. Anl, 101½, 5 gar. Transv. 
ird d sſichtlich au ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155—160. — Roggen 
nee nun 3405 “a ez er e n ac, Be I de . d. . Aa tend 28. 1880, 200 
Differen; ſchon auch ohne Abzug DEE Clementarsz Ben Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feft, loco | @uf London 12,111, . l n 
ſchäden; während der Weijeneftrag im Vorjahre 47 ½. — Spiritus ſchwach, per Juni-Juli 21% Br., per Amfterdam, 11. Juni. Getreidemarki. Weizen auf 
39,62 Millionen Metercentner betrug, varliren h ul Auguft 215/, Br., per Auguft-Septbr. 217/, Br., | Termine matt, per November 188. — Roggen loco 
die diesjährigen Ertragsausſichten zwiſchen 37—38 I per Geptbr,-Ohtbr. 221/; Br. — Kaffee ruhig, Umſaß | —- do. auf eg matt, per Juli —, per 
Millionen Metercentner. der Weizen beginnt ſcho 00 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white . — 1 — ver Kerbſt —, 
in die Halme zu ſchießen. Roft ift kaum aufgetreten co 6,90. — Heiter. pen, II. . eibemarkt, eigen 


träge. N Hafer fell, Gerste ruhig. 
Paris, 11. Juni. Setreidemarkt. i 
meigen ruhig, per, Duni 19.85, re) 
per Juli-Augu ‚8, per Geptbr.- 20, 
Roggen ruhig, per Juni 11.10. — 
Mehl ruhig, per Juni 45,65, per Juli 45,60, per Juli- 


Mannheim, 11. Juni. Productenmarktl. Weizen 
per Juli 15,85, per Novbr. 16,05. — Roggen per 
Juli 13,90, per Nov. 14,20. — Hafer per Juli 13,00, 
per November 13,00. — Mais per Juli 12,00, per 
Nopbr. 11.75. 
Frankfurt a. M., 


Das mit Roggen und Halbfrucht bebaute Areg 
dürfte auch nicht kleiner als das vorjährige fein, 
aber in Folge des kalten und ſtrengen Winters, 
ſowie in Folge des ungünſtigen Frühjahrswettere 
ſind viele Saaten zu Grunde gegangen, und wird 


11. Juni. (Schluß - Courſe.) 


demzufolge von dem unten ausgewieſenen Areale | eng. Wechsel 20,455. pariſer Dechfel 81,075, Wiener | Auguft 45,75, per Septbr.-Bezbr. 46,00. — Rübzı 
ein noch viel kleineres einen Ertrag liefern. 3 N Bi 168.25. 3% ee eihe 8 ‚90, unif. Aegnpter 8 1195 Juni 49,00, Zuti 43,00, per Juli- 
erbſt des Vorjahres dürften mit Roggen und 05,20, Italiener 88,00, 6% conſ. Mexikaner 86,90, uguft 49,00, per Geptember-Dejember 9, s. 


Spiritus mati, per Juni 31,25; per Juli 31,50, 
Jult-Augufi 31,50, per September-Degember 2,0, — 


galbeug beiläufig 2,16 Millionen Kataſica och 


„Silberrente 85,20. öſterr. 4½ „ Papierrente Loofe 
ein, es müſſen aber auf 5 


err. 4% Goldrente 103,0, öſterr. 1860 Loofe 


Anleihe 28,30, 5% amort. Rum, Weiter: Bewölkt. 
1 1894 68,00, 


AX Ruff. 18 Paris, 1. gun. (Scztup bericht.) 37 

5 3 a ferb. Rente 197, 20, 37 Rente 102 55, E75 alten, Mee 
onv. Türken 25,60, 4 J ungar. Gold- | 88,85, 4% ung. Boldrente 104.25. 3% ARuffen 1880 . 
03,30, 4% ungar. Kronen 98,80, böhm. TBefib, 9 


102,80, 4% Ruffen 1891 92,95, 4% unifieirte Aesant, 
„Gotthardbahn 187,20, Cüb.-Büch. Eiſ. 152,10, | 104,40, 4 ſpan. äußere Anleihe661/;, convert, Zürhen 


. 
ac 


g Kataſtralſoch. In Anbetı 
beſſen, daß der zu erhoffende Ertrag per Rataftral 


daher das 


loch 5 bis 6 Metercentner betragen bürfte, 9,00, Mittelmeerbahn 94.0, Combarben | 25,774/,, türk, Cooſe 155,00, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
1 die en in Wintetzongen und = ‚50, 3 e 8 5 anque 
albfru um beiläu bis Proc. : alomane 125, Banque de Paris 815, Debeers 527, 
* * im Desae Die Differenz iſt itteld. 8 Ered. foncier 5, Auandaca-Act. 183, Meridional- 
ohne Abzug der Elementar äden eine groß /g, öſterr.-ungar. 00. Actien 633, Rio Zinto-Actien 411,20, Guejkanal- 
| indem nur eine Ertragzausſicht von beiläufig , Sec, 3888, Tab, Ditom. 48708. Weh, e. deu 
Millionen Dietercentner vorhanden iſt gegenüb 1 Pläe 12211/,,, Londoner Wechſel kurz 25. . ra 
von 15,58 Millionen Metercentner im Vorjahr Privatdiscont 2. a. Condon 28,23, Wechſel Amſterdam kurz 00 


der Roggen hat theilmeife ſchon abgeblüht, ift 
aber ſtellenweiſe noch unentwickelt. Das mit 


Wien, 11. Juni. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr. 4½ J 
a 101,40, öfter. Gilberrente 101,35, öfterr. 


Berliner Fondsbörfe vom 11. Juni. 
für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Um- Iſterreichiſche Creditactien etwas niedriger ein, ſtellten ch aber weiterhin ſeſter. Franzoſen etwas matter, 
Lombarden ſchwach. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt feſt. Bankactien ruhig. Induſtriewerthe ziemlich feft 
und im einzelnen lebhaft gehandelt. Eiſen- und Kohlenactien leicht ſchwankend. 
Auf internationalem Gebiet ſetzten 


Türk. Admin.- Anlei 5 | 100,30. | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 120,60 | . Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. Bresl. Discontobank . 117,75 61/, | Allgem. Tiektric.-Geſ.. 2150 9 
Deutſche Fonds. ae, e FAnlıg aD 1 25,95 Nuff. Central 1 55 5 | — fee m u in 12 2 7 Lamb. Amer. Pachetſ. 10530 0 
utſche Reihs-Anleihe| 4 106 o. Conſol de 1890 en 3 Limburg zu . 
11717%%%%%%C0 | Per Seinen, en | 120 | Sister | äTio| 5 [ner u. gittengeenjnuten 
Ronjotidirte Anleihe 4 80]. be. neue Rente: | 5 | 7180| Bad. Präm-Ant. 1887 4 | 19580 do. Lil. B... . 15% 150,28] do. Effecten u. W. 1190 8½ Dir. 1894 
do. —— 3½ en Griech. Goldanl. v.1893 | 5 35,75 5 4 10810 Reichenb.-Parbub. 19, | — se. ET a a Ei De ae Dee 72,00 0 
Slacts- = 3 | 99,50 eb. eiſenbs gr. Al ens Soth, Präm.-Pfandbr. | 3½ 128.60 uf @übmenbahn — — do. Snpoth.-Bank . 128.00 7 Beifenkirhen. Beast 169,74 - 
Dr chuldſcheine. 3½ 101,00 a et — 20,0 4% | 5 74,10 | Hamb. 50 Thir.-Cooſe. 3 | 146,75 Schwei Unionb. » «| — | 99,25 Disconto- Command. 220,90 8 Königs- u. Caurahütte 136. 
Nes. 5 p Fd 3% | 102,00 Röm.IL.-VIIL.Ger.(gav) 4 | 86,80 Köln-Mind. Pr. S. 3½ 14250 | do. Deftb.. e |Deutihe Rationalb. . 11490) 61/5 | Stolberg. Zink =. 1 
anzigerGtabi-Anleh . dh Z | Römijhe Stadt-Oblig 4 | 92,00 | Lübecker präm. Anl. 3½ 13625 | Sudöſterr. Lombard. — | 4780 ag ee > : do. St.-Pr. 126,90 — 
Landöſch. Cenit.- Pidbr. 3½ 101.30 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 56,50 Oeſterr. Looſe ee 3,3 39, Warſchau-Wien . . . — | 287,00 age — 184.50 8 Dictoria-Fütte— 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 31, 100,60 Buenos Ares Provin. fr. | 3440| do. Ered. -e. v. 1860 4 | 159,10 zndi rioritäten 1 Bank 118,60 | 5 es 152,00| 3 
r . 393, dae de Pee eg Eee Nees B 10575 8 [ibernia . . 15320 54, 
ee „ 1 AA 13075 | eh Fer. e p. 3 80 Cibeser Comm. Bank — [6 
o. „ 10075 —Faab-Grazi00T.-Eooſe 2½ 101, € Pr. 4 | 103,10 | Magdbg. Privat-Bank | 118,00) 51 
Weftpreuf. Pfandbriefe 3½ | 100.80 Hnpotheken-Pfandbriefe. Nash n b, neue s 205 39,10 . 4 | 99,30 Meininger Kypoth.-B. 128,0 en Wechſel-Cours vom 11. Juni. 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,60 Danz. Fupoth.- Pföbr. 4 — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 350 | +9eiterr.-.Fr.-Gtaatsb, | 3 94,10 | Norddeutſche Bank 148.25 4½ Amfterb 32 
5 8 in do. do. do. 3½ — do. Din von 1866 28300 +Deiterr. Nordweſtb. | 5 11135 ä — 5 114.00 5 — am. . — 2 In — 
iche 0. Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 4 101 Ung. Looſe . — . 1 f efterr. Credit-Anſta — N 27 
reußiſche do. 4 10 de bo. Sr. I. 4 105.20 55 de. eElbthalb.: 5. | 111.00 | Demm. Fyp.-Act- Bun 132.50 6” ä 218. 2 245 
do. do. 3½¼ 101.20 Samb. gnpotheh.-Bank | 4½ — do. T „ area, Seas 
i do. do. 1 10100 Eiſenbahn- Stamm- und üdöſterr. B. Tomb. 3 73,20 Preuß. Boden-Credit. 149,75 7 Brüſſe ...| 8 22. Zr 80.90 
Ausländiſche Fonds. be. Hurelheh Ban 3¼ 100 80] Stamm- Prioritäts-Actien unde. „53 Dolig. 1185 Pr. Jopoih- Bang. Ae. 135,50 6% e 2 dien. 3 | 80m 
o. othek.-Ban 1 8 bahn. — r. 2npoth.- -Ac „ ; . 
deſterr. Holdrente . 4 103.40 en 5 100,70 Div. 1899 | I par ae Pr. 5 | — | RH.-Meitf. Bod. Cr. B. | 128,50| — net Men. H 16725 
„do. Papier-Rente 4½ ‚ — do. do. neue 4 | 104,30 Anatol. Bahnen. 5 96,10 Schaffhauſ. Bankverein 141,20 61/, petersbur % 8 8. 4¼ 219,80 
3 4½ — | Nordd. Grb.-Ed.-Pfobr. 4 — f aachen-Maſtrichet | — 30 Breit Grajemo . .|5 | — | SahlefiiherBanhverein 126.20 51, do. > 3 Dien. 4½ 217,49 
ge: 8 4½ 100,80 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,60 Mainz-Cudwigshafen | 5 119,50 Kursk- Charkow. 4 | 101,10 Dresdner Bank . 167,00 8 Warſchau 18 Tg. 4 219.65 
be. Se n % e e e , — meien Mt . 4 e e | 19290] Beine er 2025 
Raf Geld Rente. 4 10880 , | 12260 | Imesno-Riäfen.  - | | 1032 Dereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
uſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,20 V., VI. En. | 4 | 103,50 | Aönigsberg-Cranz; . . 6, | 149,30 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,60 | Warſch. Commerjbm. — 10% — > 
a Be: 1883 | 6 — VII., VII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ | 100,60 iäjan-Rosiow . .| 4 | 102,00 
do. Anleihe von 1889 1 . Fa en S ne * 2 f. ar 1 183500 e . : . Sorten. 
— 2. Orient. Anleihe | 5 — a 5; 31/,| 100,60 8 er St-Pr. . 5 119,10 FELL. 6 114. ‚20 | Danziger Delmühle 11250 — 
38. 5 : — do. do. do. 4 | 10550 | Stargard⸗Poſen — 2710 do. N I:1.8 98,70 er e reine 109,00 2 — 1 => 
Fer a: re — IP. yp.-fl.-Bk. VII.-XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar. > om do. do. III. 6 68,25 neo Sans 5 r eek 35 1622 
oln, Piquibat. br. 4 — do. do. XV.-XVIII. 4 | 10440 do. St.- Pr. Is 30 do. do. 5 41,90 Deulſche Baugel fr . 3 15 ials 500 Gr. 8 Fe 
oln. Pfandbriefe 4½ 2 re = W N Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgefellidn 22200|12 Leer. „ — 
Tum zn iche Rente. 4 . Ah.-Deſtſ. Bod.-Credit 4 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 128,80 4 | ®r. Berl. Pferdebahn | 301,25 12¼ | Engliſche Banknoten . - | 2042 
Zumäniide len. 5 | 100,20 | Stettiner Rat.-Snpoto. | 4¼½ — 1 erliner Handelsgeſ. 159,80 7 Berlin. Pappen-Fabrik | 114,75] — ] Framzsſiſche Bankneien. „ | 81,10 
2 Rente |4 | 8920| do. do. (110) 4 Laier 11080 Bert. Prod. u. Sand. — — jMihelmspätte .. „| — i— Banknoten 
amortiſ. 1893 |5 | 100,10 do. do. (10014 | 104501 Botihardbahn . . .I— ‚15 Dank. 12400 % 1Dberfälel. Eiſenb.- N. 8525| — I Ruffiihe >... 


Kumanier 40,15, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100,20, 
erlugieſen 25,50, Portug. Tabaks-Obligationen 458, 
% Ruſſen 1894 68,15, Privatdiscont 1½, Langl. 

Eſtates 136,87. 

London, 11. Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¼ 2 
Eonjois 106¼, 4% preuß. Conſols —, 5% ital, 
Rente 881/,, Combarden 91/,,4 % 89er rufj. Rente 2. Serie 
1023/,. convert, Türken /g, öſterr. Silberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 1% ung. Boldrente 1031/,, 4% 
Spanier 66 ⅛, 3½ % Aegnpter 101½ 4% unific. 
Klegupt. 103%, 3½ % Tribut-Anl. 98½, 6% conſ. Mex. 
87. Neue Mepicaner v. 1893 813/,, Ottomanb. 18 ¾, 
Canada- Pacific 54, de Beers neue 20¾., Rio 
Tinto 16¼, 4% Rupees 58½, 6% fund. argent. Anl. 
73, 5% argent. Goldanl. 67½, 4½ äußere Goldanl. 
46, 3% Reichs-Anl. 97 ½, griech. Bl. Anl. 348/,, zit 
Ser Monopol-Anl. 37%/,, 4% 89er Griech. 28%/,, braſ. 
89er Anl. 73, 5% Weſtern Min. 801/,, Platdiscont 
5/6, Silber 301%, Anatolier 94. Wechjeinotirungen: 
Deutſche Plätze 20,58, Wien 12,29, Paris 25,36, 
Petersburg 251/ 

London, 11, Svai, An ber Küſte 7 Weizenladungen 
angeboten, — Bewölkt. € 

Liverpool, 11. Jun. Getreidemarkt. Weizen feiner 
mitunter ½ d. höher, Mehl ftetig, Mais 1 d. niedriger. 
Prachtwetter. 

Petersburg, 11. Juni. Wechſel auf London 
(3 Monate) 92,90, do. Berlin (3 Monate) 45,32 ½, do. 
Amitervam (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,77½. 
½ Imperials —, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99¾, do. 4 Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 151, do. 3½ X Gold- 
Anleihe von 1894 144, do. 3% Goldanſeihe von 
1894 136, do. 5% Prämien Anleihe von 1864 
235½, do. do. von 1866 223, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Looſe 205½½, do. ½ 1 Boden- 
eredit- Pfandbriefe 150½, Petersburger Privat-Handels- 
bank 517, do. Discontob. 693, do. intern. Handelsb. 
1. Emiſſion 622, do. do. do. 2. Emiſſion „ ruſſ. 
Bank für auswärtigen Kandel 448, Warſchauer 
Commerzbank 497. 

Petersburg, 11, Juni. Productenmarkt. Weizen 
loco 9,00. — Roggen loco 6,00. — Hafer loco 3,60, 
— Leinfaat loco 12.00. — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 50,00. — Wetter: Bewölkt. 

Remwnork, 11. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen 42 der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 63 000, do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
42.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 44000, do. nach anderen Hafen des Con- 
tinents — Arts. 

Newhork, 10. Juni. Weizen anfangs ſchwach und 
fallend während des ganzen Börſenverlaufes mit 
wenigen Reactionen auf bedeutende Exporte aus Ruß- 
land, Verkäufe des Auslandes, günftiges Wetter im 
Weſten und da die ſichtbaren Vorräthe geringer abge- 
nommen haben als erwartet wurde. Schluß ſchwach. 
Mais in Folge günſtigeren Wetters und allgemeiner 
Liquidation fallend während des ganzen Börfenverlaufes 
mit wenigen Reactionen. l 

Chicago, 10. Juni. Weizen durchwe wach in 
Folge bedeutender Exporte aus en! erdgas 
e und Berichte Über günſtigeres Wetter. 
Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung auf günftigeres 
Wetter, dann lebhafte Reaction, ſpäter in Folge der 
Mattigkeit in den Meigenmärkten wieder fallend. 

Remwnork, 11. Juni. Wedel auf London i. 8. 
4.88 ¼. Rother Weizen loco 0,8¼, per Juni 0,83, 
per Juli 0,83 ½, per September 0,8 ½. — Mehl 
loco 3.05. Mais per Juli 56½ — Fracht 1¼. — 
tucker 215/16. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 11. Zuni. (v. Portatius und Srot 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruff. TB Or. 
ab Kahn blaufp. 107M bez., bunter ruſſ. gelb 735 Gr. 
107, 751 Gr. 108,50, 753 Cr. 110 M bez., rother ruſſ. 
7117-727 Gr. 98. 732 Gr. 100, 102, 749 Gr. 103, 741 
Gr. 105, 106, 108, 110, 786 Gr. 113, 727 Gr. krank 
97, 745 Gr. m. Roggen 93, Ghirka- 722 Gr. 96, 712 
Gr. 36,50, 706-722 Gr. 98, 722 Gr. bei. 93, 94, 
Kubanka- 733 Gr. beſ. 97, 775 Gr. 103 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 735 Gr. 127 M 
per 14 Gr., ruſſiſch 83,50, 84,50, 86, 86,50, 87, ab 
Kahn 86, 87 M per 714 Gr. be, — Mais per 1000 
Kilogr. ruſſ. 92, 94, M bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. große ruſſ. m. Geruch 79, ab Kahn m. Geruch 
73 M bez., kleine ruſſ. 79, 80 M bez.. Futter. ruſſ. 
77, ab 2 75 M bez. — Hafer per Kilogr. 
inländiſch 108, 110 M bey, ruff. 70. 82, 85, ab Kahn 
76. mit Geruch 65 U bez, — rbien per 1000 Ailogr. 
Dictoria- rufl. beſchlagen 98 M bez. weiße ruſſ. 106, 
110 M bez., ruff. 90 M bez. Zutter- ruſſ. ab Kahn 
85 M bei. —, Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 
116,50, rufi. 105, 106, 107, 108 M bez. — Leinfaat 

1000 Kilogr. mittle ruſſ. 133 M bez. 

Stettin, II. Juni. Weizen matt, loco 153 bis 
158, per Juni-Juli 156,00, per September -Oktober 
159.00. — Roggen loco matt, 128—133 M. per 
Juni-Juli 130,50, per Geptbr.-Oktbr. 135,00. — Pomm. 
Hafer loco 120-124. — Rübäl loco ſtill, per Juni 

„20, per September-Oktober 46,00. — Spiritu⸗ 
loco unverändert, mit 70 M Conſum ſteuer 38,20, — 
Betroleum loco 11,30. 


4 


Berlin, 11. Juni. Weizen loco 150-162 M, 
per Juli 158,25—157,25 M, per Kuguſt 158,75 bis 
57,75 M. per Septbr. 159,50—158 M, per Oktober 
159.50—158,25 M. — Roggen loce 130-135 M, 
per Juni 131.50 M, per Juli 133,50—132,50 , 
per September 137,25—136,50 M. Oktober 
138.50— 137,50 M, per November 139,50 M. — 
Hafer loco 123—148 M, mittel und guter oft- 
und weſtpreußiſcher 127—134 M, pommerſcher 
und ucerm. 127—135 M. mittel ſchleſiſcher, fäch⸗ 
ſiſcher und ſüddeutſcher 127—135 M, fein ſchleſiſcher, 
preuß. und mecklenburg. 138— 142 M, rufl. 126— 
130 M a. Bahn, per Juni 128,50 M, per Juli 
128,75 M, per September 126.75 —126,25 M, per 
Oktober 126— 125,75 M. — Mais loco 120—128 M, 
per Juni 118 M nom., per September 117,50 M Br.. 
per Oktober — M. — Gerſte loco 108160 
A. — Kartoffelmehl per Juni 17,30 M. — Trecene 
Kartoffelſtärne per Juni 17,30 M. — Feuchte 
D 3 Juni — M. — Erbfen Victoria - 
150—185 M, Kochwaare 132—165 M, Futterwaare 
116—131 U. — Weizenmehl Nr. 00 22,75— 20,50 M, 
Nr. 0 18.25— 16.00 M, Humbold Marke 00 23,50 MM. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,75 18,00 AM, per 
Juni 18,45—18,35 M, per Juli 18,80—18, 70 M, per 
Aug. 18,95—18,85 Ul, Septbr. 19. 10— 18.95 M, Humbold- 
Marke 0 und I 19,95 M. — Petroleum loco mit Fa 
in Poſten von 100 Ctr. 22,3 M, per Septbr. 22. 
M. per Oktober 22,7 M, per Novbr. 22,9 M, per 
Dezember 23,1 M. — Rüböl loco ohne Faß 45,2 M, 
Per September — M, per Oktober 46,0 M, per 
November 46.3 M, per Dezbr. 46,3 M. — Spiritus 
unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 39,0 M, (70) (ohne 
Faß) loco — M, Toer (incl. Faß) per Juni 42,3— 
42,4—42,3 M, per Juli 42,7—2,5—42,6 M, per 
Augujt 43,1—42,9—43,0 M. per Gepiember 43.5 
43,2 M, per Oktober 43,3-43,0 M, per November 
7 5 * per Dezember 42,0 M. — Eier per 

0 — 4 

Poſen, 11. Juni. Spiritus loco ohne Zah (50er) 

‚00, do. loco ohne Zah (Joer) 37,20. Seller, 
— Gewitterregen. 


Fettwaaren. 

Danzig, 12. Zuni. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: feſter. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Sept. 44ı/, M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 45 U. — Berliner Braten. 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 45½ M, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45% M. — Speiſefett: 
Marke „Union!“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge. 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52½ M, Fat Backs (Rück enſpech) Abfdg. bis 
Septbr. 50 / —52¼ M. Bellies (Bäuche) loco bis 
Septbr. 55% M. * 

Bremen, 11. Juni, a Ruhig. Wilcox 351, 
Pi... Armour ſhield 35 Pf., Cudahn 351/; Pl» 
banks 30 Pf. — Spech. Ruhig. Short clear midi 
loco 31½ 


Nn 


Kaffee. 
Hamburg, 11. Juni. Kaffee. (Nachmittags- B 
Good average Santos per Juni 76, per Sep 
75½, per Dezember 73½, per März 72 6 
behauptet. * 
Kavre, 11. Juni. Kaffee. Zood average Sa 
per Juni 95,25, per Septbr. 94,50, per Dezen 
92. Kaum behauptet. i 

AKAmſterdam, 11. Juni. Javakaffee good ord 


Zucker. 
Magdeburg, 11. Juni. Kornzucker excel 92 
—, neue 2 en 1 8% Rendem 
—, neue 10 achproducte excl. 
Rend. 7.10.30. Ruhig. Brodra ade L 
raffinade - Gem, Raffinade mit Faß 
— Sem. Melis I., mit Faß —. Geſchäftslos. 
Nohzucher I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Juni 9,87½ bes., 9,90 Br., per Juli 9,97½ G., 
10,02 ½½ Br., per Auguft 10,12½ bez., 10,15 Br., per 
Gepibr. 10, 17½ Gb., 10,25 Br. Behauptet. 
amburg, il. Juni. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 9,85, per Kuguſt 
10,07, Di Oktober 10,30, per Dezember 10,471/. 
a = 


e 


Ta ba k. a 
en 11. Juni; Zabah. Umfat: 128 Zap Aen- 


Petroleum. 


Bremen, 11. Juni. Raff. Petroleum. (Schlußberict.) 
Se. Loco zer 55 Deiroieinsmarkt, RR uf 
ntwerpen Jun etroleu . 
rl Naffiniries Type weiß loco 19½ Derkäufer. 
uhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 11. Juni, Baumwolle. Stetig. Upland 
middl. loco 361/, Pig. Wolle. Umſatz 59 Ballen. 


Leipzig, 11. Juni. Aammjug-Zerminhandel, Ca Plata 


®rundmufter B. 
per Juni 


. 2,95 M, per Dezember . 3,02 ½ M, 
= Juli .... 2.97½ — = Januar .. 3,0219: - 
- Auguft . . 2.97½ - Zebruar. 3,05 
- September 3,00 März . 3,07% - 
- Oktober .. 3,0 - April 3.07 ½ — 
November 3,00 Mai . 3,07/½ - 
Umiat 10 000 Kilogramm. 


Liverpool, 11. Juni. 5 1 5 8000 B., 


davon für Speculation und 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerihkaniſche Lieferungen: Juni-Juli 
32 Derkäuferpreis, Juli-Auguſt 35% Käuferpreis, 
Auguſt-September 3⅛ Derkäuferpreis, Geptember- 
Oktober 3½¼ do., Oktober-Nobbr. 3% Käuferpreis, 
Novbr.-Dezor. 35% do., Dezbr.-Januar 3% do., 
Januar-Februar 3% d. do. 


Eiſen. 


Glasgow, 11. Juni. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 2½ d. 
Brüſſel, 11. Juni. Bei der heutigen Kohlen- 


ſubmiſſion in Lüttich wurden alle zur Submiſſion ge- 
langten Partien an Kohlengruben in Lüttich und Um- 
gebung übertragen. die Preiſe bewegen ſich für 
Schmiedekohle zwiſchen 10,50 Fres. bis 10,90 Fres., 
für halbfette Kohlen Type 4 8,30 Ircs. bis 9 Fres., 
für Glühkohle 6,25 Frs., für halbfette Kohlen Type 3 
7,50 Fres., für Heifkohle 11,90 Fres. bis 12,50 Fres. 
— In Charleroi fanden die Zuſchläge zu den gleichen 
Preifen wie bei der letzten Submiſſion ſtatt. Der 
reis für halbfette Kohlen 575 2 ſtellte ſich auf 
„25 Fres., für Type 3 auf 7,50 Fres., für Type 4 auf 
8.20 Zrcs. bis 8,50 Fres. und für Keijkohlen auf 
10,45 Frcs. bis 11,20 Ircs. 


Berloojungen. 


Kurheſſiſche 40 Thaler-Loofe von 1845, 
Letzte Gerienziehung am 1. Juni, Prämienziehung am 


„Juli. 

Serie 59 174 246 327 351 421 424 445 479 485 489 
518 539 604 710 786 843 853 870 937 956 968 990 
1012 1133 1137 1174 1255 1257 1267 1360 
1502 1532 1592 1654 1672 1795 1800 1816 
198 2058 2069 2104 2147 2149 2189 2217 
24d 24 7 2568 2582 2633 2647 2648 2681 
2717 2735 2753 2850 2906 2927 3001 3012 
3154 3164 3236 3255 3306 3342 3365 3402 
3490 3600 3662 3667 3674 3675 3682 3719 
3908 3945 3960 4041 4092 4099 4217 4224 
4282 4444 4466 4522 4536 4541 4605 4606 
4970 5051 5060 3139 5169 5185 5194 5285 
5416 5428 5502 5534 5550 5594 5613 5733 
5830 5836 5873 5885 5990 6055 6089 6135 
6255 6293 6296 6324 6529 6532 6545 6568 6569 6602. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 11. Juni. 
Waſſerſtand: 0,52 Meter über 0. 
Wind: RD. Wetter: Schön. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Bohre (Dampfer Danzig“) 
Wolff, Stückgut. 

Don Danzig nach Thorn: Schulz (Vampfer „Wilhel⸗ 
mine“), diverſes Stückgut. 3 

Don Berlin nach Thorn: Höhne, diverſes Stückgut. 

Bon Magdeburg nach Thorn: Krieſe, Artilleriedepot, 
Artilleriegut. 
Don Schlitz nach Nieszawa: Grajewshi, leer. 
Bon Mewe nach Nieszawa: Staſerowski, leer. 


an Dane nach Warſchau: ud nichl, Beftmann, 


Schwefel. 5 0 8 5 

ee an nach Warſchau: Dropiews ki, Beftmann, 
al we ot 

3 2 Schulitz nach Nieszawa: Deck, leer. = 


Von Dölau nach Wloclawek: Malich, Gebr. Baenſch. 


I Porzellanerde. 


Bon Landsberg nach Mloclawen: Dieſterbech, Gebr. 
Baenſch. Porzellanerde (Ableichter von art 
an Danzig nach Warſchau: Gatzke Ick. Häute und 
Roheiſen. 
4 Don Danzig nach Warſchau: Brehmer, Neiſſer. Chlor- 
all 


Don Thorn nach Nieszawa: Schulz, leer. 


Stromab: 

MWanske (5 Traften), Baas, Ruhino, Landsberg, 2935 
Rundhlöße, 2464 Rundhiefern, 1404 Rundeichen, 133 
Balken von weichem Holz. 

TO Nanbhie, Zraften), Müller, Adamow. Bralitz. 

undkiefern. 

Silberſtein (6 Zraften), Müller, Leneno, Oderberg, 
x pi) Aide ften), Schulz, Krolowa, B 

erniche raften), l Bromberg. 
775 Zundkiefern und Tannen, 1012 Rundelfen, 238 
Kundbirken, 2444 Stück Faßholz, Bohlen etc. 

Tennenbaum (2 Traften), Lewin, Breft, Thorn Verk., 
1092 Rundkiefern, 31 hieferne Aanthöljer, #4 kiefer ne 
Schwellen, 3 Plancons. 

„Neumark (3 Traften), Münz, Cufion, Danzig, 86 Rund- 
hiefern, 68 Rundklöße, 3680 Kanthölzer, 10 991 hieferne 
Seelen 1 Plancon, 1660 eichene Schwellen, 30 600 

eichen. 

Mandel (8 Traften), Boldhaber, Uszylug, Danzig. 
3106 Rundhiefern, 38 Kundbirken, 84 Stück Aantholz, 
4 hieferne Schwellen, 


3 


Aleinſchmidt (3 Fraſten), Wurl. Niwangles. Brom- 
berg, 1604 Rundkiefern, 3 Nundelſen, 9 Nundeichen, 
505 Kanthölfer, 408 eichene Schwellen, 9 Plancens, 
7 eichene Schwellen. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
11. Juni. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: F. 3 Tilſit, 50 Tonnen @las, 
Glashütte. Tegan. — Rob. Nitſch, Königsberg, 75 
Tonnen Roggen, Ordre, Danzig. — D. „Wanda“, 
Graudenz, 23 Tonnen Güter, Krahn, Danzig. — 
G. Fabricius, Hinterthor, 20 Tonnen Weizen, Stobbe, 
Danzig. 

Stromauf: 3 Dampfer und 12 Kähne mit diverſen 
Gütern. 


Sr 


Schiffs-Nachrichten. 
Biörneborg, 4. Juni. Die Galeas „Hebe“, 
vor circa drei Wochen von Räfſö mit Planken 
nach England abgegangen, iſt bei Svenska Björn 
total verloren gegangen. Der Steuermann, Eigen- 
thümer des Schiffes, iſt ertrunken. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 12. Juni. 
Weizen loco flauer, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740— 794 r. 125—163. U Br 

hochbunt. . . . 740 — 794 Gr. 125— 162. M Br. 

hellbunt .. . . 740—794 Gr. 124161. M Br. 97—156 

bunt „ ——— 745 —785 Gr. 123 — 160. M Br. . bez. 

tet) .. 75799 Gr. 118 — 159. UM Br. 

ordinär . . . 704— 766 Gr. 107— 155. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
122 Al, zum freien Derkehr 756 Gr. 158 M. 

Auf Lieferung 745 Sr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 156 M Br., 155½ MM Gd., tranſit 
123 M Br., per Juni - Juli zum freien Verkehr 
156 M Br., 155½ M Gb., tranfit 122 M Br., 
121½ M Gd., per Geptbr. - Oktober zum freien 
Berkehr 156—157 M bez., tranſit 121 M dez. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 128 M bez., 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 91-92 M bez. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 128 
M, unterp. 92 M, tranſit 91 M. 

Auf Lieferung per Juni inländ, 127 M Br., 1261, 
M d., unterpoln. 91 M bez., per Juni-Juli 
inländ. 127 M Br., 126 ®b., unterpoln. 
91 M bez., per Sept.-Oktbr, inländ. 133—133½ 
M bez., unterpoln. 98 M bez. 

* per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 632—665 Gr. 


| M bez. 
Wicken per Tonne 1000 Nilogr, 
86 M bez. 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 114 M bez. 
Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 170 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. zum. See- Export Weizen- 
3.00—3,45 M bez. 
Rohzucker flau, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9.47½ M bez. Rendement 750 


Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 7,10 M bei per 
Kgr. incl. Sach 


Borficher-Amt der Kaufmannschaft. 


Königsberg, 12. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,75 M, Juni 
loco, nicht contingentirt 39.00 M. Juni nicht 
contingentirt 38,75 UM. Juli nicht contingentirt 38.75 
M Gb., August „ at Eorftingentirt 59, 0% ww, Sept 
nicht contingentirt 39,00 M. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 


Breslau, 11. Juni. Das Baumwollenhaus 
Mener Kauffmann zeigt an, daß die beiden 
Handelsgeſellſchaften „Meyer Kauffmann“ und 
„Breslauer Baummollenfpinnerei” in eine Geſell⸗ 
ſchaft unter der Firma „Meyer Kauffmann, Ge- 
ſellſchaft mit beſchrännter Haftpflicht“ umgewandelt 
find. Die Geſellſchaft umfaßt Fabriken in Breslau, 
Tannhauſen, üſtegiersdorf, Markliſſa und 
Eiſersdorf. i 


von inländ. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Julius Silberſtein in Berlin. — 
Hutfabrikant Ludwig Gerhard Klingenberg in 
Bremen. — Kaufmann Rudolph Neumann in 
Demmin. — Schuhmachermeiſter und Kurzwaaren- 
händler Wilhelm Tiede in Dirſchau. — Handels- 

eſellſchaft 85. Garten u. Co. in Grunau. — 
aufmann Karl Friedrich Somborn, in Firma 
©. 3. Somborn vorm. Rud. Lindner in Elber⸗ 
feld. — Bächer Max Schenk in Rosenberg. — 
burg deen — — — 

9 ittergutsbeſitzer Gra aximilian 
v. Mycielski in eee ' N 


Derantwortlicher R i 
verlag und Druck von f. Wi, Aal mant in Dewaig, 


